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Internet: www.bad-marienberg.de · E-Mail: verbandsgemeinde@bad-marienberg.de

www.vhs-bad-marienberg.de

Zusätzlich zu den bewährten Kursen und Workshops 
in den Bereichen Gestalten, Ernährung, Bewegung 
und Entspannung, Sprachen, EDV und Beruf gibt es 
neue interessante Angebote.

Weitere Informationen gibt es im Internet 
oder unter der Rufnummer 02661 63454.

Das neue Programmheft für das  
1. Semester 2020 liegt ab Ende Januar 
in Banken, Sparkassen, Arztpraxen, 
Verwaltungen, Büchereien und 
Geschäften aus. 

Semesterbeginn 
an der VHS Bad Marienberg

Im Februar startet das 1. Semester 
2020 an der VHS Bad Marienberg

Zusätzlich zu den bewährten Kursen und Workshops 
in den Bereichen Gestalten, Ernährung, Bewegung 
und Entspannung, Sprachen, EDV und Beruf gibt es 

1. Semester 2020 liegt ab Ende Januar 

www.vhs-bad-marienberg.de

Im Februar startet das 1. Semester 

W W W . V H S - B A D - M A R I E N B E R G . D E

1. Semester2020
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport
(kein Notruf  ................................................................  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

■■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

■■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

■■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

■■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

■■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite www.
lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

■■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

■■ Wasser- und Klärwerk
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-

dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

■■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
■■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensivpflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
■■ Ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst Klose

Mühlenstraße 18, 56479 Seck
„Der familiäre Pflegedienst im Westerwald“
Rund um die Uhr im Einsatz oder erreichbar:
Telefon: 02664/90294 oder 0172/6524436

- Anzeige -
■■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................02661/95104-14
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-14

- Anzeige -
■■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -

■■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer
Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); 
Mobil: 0171/1712619

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
Gemeinsam sind wir stark! Heike Theis & Team
- ambulante Krankenpflege u. medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Leistungen
- Vermittlung von behindertengerechten Wohnungen
www.pflegeentlastungszentrum.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664/8803

- Anzeige -
■■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé und StrandCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung 
pflegender Angehöriger
- Qualifizierte Betreuung und pflegerische Versorgung
- Hauseigener Fahrdienst (Jetzt NEU: Rollstuhlfahrten!)
Heike Theis & Team  .....................................  02664 9975997
www.tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum

- Anzeige -
■■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
■■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
■■ Hombach Haushaltsservice

Flurweg 14 A, 56472 Nisterau
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 0 26 61 - 9 53 15 88, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Kleeblatt

Überlassen Sie Ihre Pflege nicht dem Zufall!
Häusliche Kranken- und Altenpflege - Hausnotruf - Hauswirt-
schaft - Pflegenachweis nach §37,3 SGB XI - 24h-Bereitschaft
Wir betreuen auch fünf Seniorenwohngemeinschaften in 
Mogendorf, Kroppach, Herschbach UWW, Marienrachdorf 
und Ewighausen.
Es sind noch Plätze frei - Sie erreichen uns unter der Ruf-
nummer 0 26 26 - 92 48 743.

- Anzeige -
■■ Haushaltsservice und Unterstützung im Alltag

OptiServ Dienstleistungsservice der AWO Gemein-
depsychiatrie gGmbH - Anerkannt nach §45a SGB XI mit 
den Pflegekassen abzurechnen (Entlastungsbetrag)
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen
56470 Bad Marienberg, Vor der Heeg 1a  ....  02661/9808795

Beratungsdienste

■■ Kinderschutzdienst Westerwald -  
Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0

Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

■■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörigen
Kostenlos und neutral informieren wir Sie im Pflegestützpunkt 
oder bei Ihnen zuhause über medizinische und pflegerische 
Leistungen sowie Angebote in der Region. Bei Rechtsfragen 
arbeiten wir mit der Verbraucherzentrale von Rheinland-Pfalz 
zusammen. Bei uns erhalten sie Beratung und Information 
rund um das Thema Pflege. Beratungsstellen finden sie in 
jeder Verbandsgemeinde des Landes Rheinland/-Pfalz.
Unsere Beratungsstelle im Bad Marienberg befindet sich in 
der Bornwiese 1 56470 Bad Marienberg
Ihre Ansprechpartner sind:
Ester Werner,
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ..........................................................  0176 - 10138620
E-Mail  .................... ester.werner@pflegestuetzpunkte.rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater, 
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  .......................................................  0152 - 09 01 38 65
E-Mail  ......................  kurt.minge@pflegestuetzpunkte.rlp.de
Termine nach Vereinbarung

Büchereien

■■ Gemeindebücherei Langenbach b.K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten: Dienstag: 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Alle Türen abgeschlossen?
Mary Burton: Niemand hört dich schreien
Eine Reihe von Leichen werden gefunden, die eine überra-
schende Ähnlichkeit mit der Fernsehreporterin Kendall Shaw 
aufweisen. Trotz der Warnungen von Detective Jacob War-
wick versucht Kendall auf eigene Faust herauszufinden, wer 
hinter den Morden steckt. Denn das nächste Opfer könnte 
sie selbst sein!
Remigiusz Mroz: Die kalten Sekunden
Hätte ich ihr den Heiratsantrag einen Moment früher 
gemacht, wäre das nie passiert. Wir wären nicht angegriffen 
worden, und sie wäre nicht für immer aus meinem Leben 
verschwunden. Zehn Jahre nach dem Verschwinden seiner 
Verlobten Ewa ist Damian Werner ein Schatten seiner selbst. 
Er ist sich sicher, dass er sie nie wiedersehen wird. Eines 
Tages stößt er jedoch auf eine Spur - jemand sucht nach 
Ewa und hat ein Bild von ihr ins Netz gestellt. Kurz darauf 
postet der Unbekannte ein weiteres Foto. Wer sucht die 
junge Frau? Und kann es nach all den Jahren wirklich Ewa 
sein? Damian und Ewa waren bereits als Kinder unzertrenn-
lich, sie hatten keine Geheimnisse voreinander. Doch als 
Damian weitere Nachforschungen anstellt, muss er feststel-
len, dass er seine große Liebe wohl doch nicht so gut 
kannte, wie er immer gedacht hatte.
Thomas Engström: West of Liberty (Band 1)
Ein packender Spionage-Thriller
Ludwig Licht, Mitte fünfzig, hat in Zeiten des Kalten Kriegs in 
Berlin als Doppelagent für die Stasi und die CIA gearbeitet. 
Nach einem Karriereknick seit der Wendezeit nimmt er aus 
Geldnot immer wieder Aufträge der Amerikaner an. Diesmal 
soll er eine Amerikanerin überwachen, die als Anwältin der 
Whistleblower-Organisation Hydraleaks arbeitet. Ludwig 
Licht ist die schöne, aber unberechenbare Frau alles andere 
als geheuer. Was hat sie wirklich vor? Und wie viel weiß sie 
über Lucien Gell, dem Gründer von Hydraleaks, der in 
Deutschland untergetaucht ist und nach dem flächende-
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ckend gefahndet wird? Rasant, klug und mit perfekten Cliff-
hangern ist „West of liberty“ ein packender Spionage-Thriller 
und der Auftakt einer viel versprechenden und originellen 
Serie um den ruppigen Ex-Agenten Ludwig Licht.
(ZDF-Serie mit Wotan Wilke Möhring und Lars Eidinger die 
im November 2019 zu sehen war)

■■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstag  .......................................................16.30h - 18.30h
Donnerstag  ...................................................17.00h - 19.00h
Lars Schütz: Rapunzel, mein
Profilerin Rabea Wyler steht unter Schock: In der Nähe eines 
stillgelegten Märchenparks wurde ein totes Mädchen ohne 
Hände gefunden. Erdrosselt mit den eigenen langen blonden 
Haaren. Wyler ahnt, dass die Vergangenheit sie eingeholt hat. 
Denn eine Hand war das Einzige, was vor zwanzig Jahren 
von ihrer vermissten Schwester gefunden wurde. Jan Grall, 
ihr suspendierter Partner, will davon nichts wissen. Wyler 
kann den Mörder auch ohne seine Hilfe überführen. Doch 
schnell wird klar, dass der Täter nur eine Marionette in einem 
perfiden Spiel ist. Und das hat gerade erst begonnen ...
Volker Klüpfel/ Michael Kobr: Draussen
Ein Leben draußen im Wald, kein Zuhause, immer auf der 
Flucht: Das ist alles, was Cayenne und ihr Bruder Joshua 
kennen. Nur ihr Anführer Stephan weiß, warum sie hier sind 
und welche Gefahr ihnen droht. Er lebt mit ihnen außerhalb 
der Gesellschaft, drillt sie mit aller Härte und duldet keinen 
Kontakt zu anderen. Cayenne sehnt sich nach einem norma-
len Alltag als Teenager. Doch sie ahnt nicht, dass sie alles, 
was Stephan ihr beigebracht hat, bald brauchen wird. Denn 
der Kampf ums Überleben hat schon begonnen. Und plötz-
lich steht er vor ihr: der Mann, der sie töten will.

■■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal -  
neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch  ............................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag ................................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon  .....................................................  02661 - 916 52 35
E-Mail  .................................. buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage  .................................  www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Das perfekte Buch für Jungs und Mädchen - wunderbar 
sprachwitzig erzählt von Charlotte Habersack, aufwendig 
illustriert von Fréderic Bertrand.
Charlotte Habersack: Bitte nicht öffnen 1: Bissig! 
„Bitte nicht öffnen!“ steht auf dem geheimnisvollen Päckchen, 
das Nemo bekommt. Klare Sache: Nemo macht es auf...
Und dann passieren drei Dinge: 
1. Eine Plüschfigur springt heraus, ein verfressener Yeti-Rit-
ter namens Icy-Ice-Monsta - quicklebendig! 
2. Draußen schneit es - und das mitten im Sommer! 
3. Und der Yeti wird groß. Sehr groß. Zweieinhalb Meter groß! 
Während die Kleinstadt Boring in Schnee und Eis versinkt, 
kommen Nemo und seine Freunde ordentlich ins Schwitzen. 
Denn wie, bitteschön, versteckt man einen Yeti? Ein turbu-
lenter Wettlauf gegen die Zeit beginnt...
Schule, Abenteuer, Freundschaft, ein verlorenes Wesen, das 
nach Hause will - hier ist alles dabei und doch alles ganz 
anders.
Charlotte Habersack: Bitte nicht öffnen 2: Schleimig!
Vor Nemos Haustür liegt ein neues Päckchen.
Kaum ist es geöffnet, stellen Nemo und seine Freunde fest:
1. Der grüne, sprechende Pupsschleim darin ist ziemlich 
kitzelig.
2. Draußen fängt es an zu regnen - Schleimregen!
3. Doch wenn man sich etwas von Schleimi auf die Haut 
schmiert, passieren wundersame Dinge … Bald haben 
Nemo und Fred nur noch eines im Sinn: Mit Schleimis Hilfe 
wollen sie Millionär werden!
Aber wie kommt Schleimi dann zurück nach Hause?

■■ Gemeindebücherei Norken
geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Historische Romane
Minette Walters: Die letzte Stunde
Südengland Juli 1348: An der Küste ist die Pest ins Land 
gekrochen. Binnen kürzester Zeit entvölkert sie ganze Land-
striche. Angst und Panik regieren. Allein Lady Anne, die Her-
rin von Develish, nimmt das Heft in die Hand. Sie bringt all 
ihre Schutzbefohlenen auf ihrem Anwesen in Sicherheit und 
lässt die Zugangsbrücke verbrennen. In ihrem kleinen Reich 
zählen nicht mehr gesellschaftliche Konvention und Rang, 
sondern Einsatz für die anderen. Als neuen Verwalter setzt 
Anne Thaddeus ein, den niedrigsten, aber klügsten ihrer 
Diener. Doch kann sich die Schicksalsgemeinschaft gegen 
die schreckliche Krankheit behaupten, die vor ihren Toren 
tobt? Gegen die Verzweifelten und Raffgierigen, die Develish 
angreifen? Werden die kargen Vorräte reichen? Dann 
geschieht ein grausamer Mord und droht Lady Annes 
Gemeinschaft endgültig zu zerreißen.
Minette Walters: In der Mitte der Nacht
Fortsetzung von „Die letzte Stunde“
September 1348: Seit Monaten wütet die Pest in Südeng-
land. Lady Anne of Develish ist es gelungen, ihre Schutzbe-
fohlenen in Sicherheit zu bringen. Doch die Versorgung wird 
mit der Zeit immer schwieriger. Ihr geliebter Verwalter Thad-
deus ist losgezogen, um Vorräte zu beschaffen und weitere 
Überlebende zu retten. Da er als Bastard eines Leibeigenen 
über keinerlei Einfluss verfügt, nennt er sich mit Lady Annes 
Billigung kurzerhand „Milord of Athelstan“. Eine hochgefährli-
che Strategie: Auf eine derartige Titelanmaßung steht nichts 
anderes als der Tod. Der Plan geht gut, bis Hugh de Cour-
tesmain auftaucht, der neidzerfressene ehemaliger Verwal-
tung von Develish. Thaddeus wird gefangengenommen und 
verhört. Wird Lady Anne ihn retten können, bevor er - und 
mit ihm die Gesellschaft von Develish - verloren ist.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

■■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
montags bis freitags  .............................. 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie donnerstags  ................................. 14:00 bis 18:00 Uhr
Bürgerbüro
montags, dienstags 
und donnerstags  .................................... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, 
Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Förderung der Jugendarbeit  
durch die Verbandsgemeinde im Jahr 2020

Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg fördert Jugendfrei-
zeiten und Jugendfahrten gemäß den nachstehend abge-
druckten Richtlinien.
Da wir Zuschüsse nur im Rahmen der bereitgestellten Haus-
haltsmittel zahlen können, bitten wir, die geplanten Maßnah-
men bis spätestens 01.04.2020 schriftlich zu beantragen.
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 Der Antrag muss folgende Angaben enthalten:
• Veranstalter
• Anzahl der förderungsfähigen Teilnehmer
• Dauer der Freizeit/Fahrt mit Datumsangabe
Bei verspäteter Anzeige der Maßnahme ist eine Förderung 
grundsätzlich nicht mehr möglich.
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der Verbandsgemeinde-
verwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, 
Christine Himmelberg, Telefon 02661/6268233.
Auszug aus den Richtlinien der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg über die Förderung von Schullandheimaufent-
halten, Studienfahrten, Schulwanderungen sowie von 
Jugendfreizeiten und Jugendfahrten
§ 1 - Förderungsvoraussetzungen
(1) Die Verbandsgemeinde gewährt den Schulen sowie den 
Jugendgruppen und Jugendverbänden - ohne Anerkennung 
einer rechtlichen Verpflichtung - im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel Zuschüsse entsprechend dieser Richtlinien.
(2) Gefördert werden Schullandheimaufenthalte und mehrtä-
gige Studienfahrten von Schulklassen von allgemeinbildenden 
Schulen, die zu den Sekundarabschlüssen I oder II führen 
sowie mehrtägige Schulwanderungen der Jahrgangsklassen 4 
der Grundschulen. 
Darüber hinaus werden Jugendfreizeiten, Jugendfahrten, 
Ferienlager und ähnliche Veranstaltungen von Jugendgrup-
pen und Jugendverbänden gefördert. 
Für Schulen in Trägerschaft der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gelten die besonderen Regelungen, die im Rah-
men der Ausführung des Haushalts Anwendung finden.
(3) Zuschüsse werden nur für Schüler, Kinder, Jugendliche 
und Betreuer gewährt, die ihren Wohnsitz in der Verbands-
gemeinde Bad Marienberg haben.
(4) Die Förderung ist auf 14 Tage begrenzt. Schullandheim-
aufenthalte werden nur gefördert, wenn die Fahrt mindes-
tens 5 Tage dauert.
(5) Fahrten und Freizeiten der Jugendgruppen und Jugend-
verbänden werden nur bezuschusst, wenn sie mindestens 3 
Tage dauern. Die Bezuschussung ist auf 14 Tage begrenzt. 
Ein Zuschuss wird nur für Kinder und Jugendliche gewährt, 
die bei Beginn der Maßnahme das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben oder sich noch in Schul- oder Berufsausbil-
dung befinden.
(6) Für Betreuer bzw. Betreuerinnen bei Jugendfahrten und 
Jugendfreizeiten werden ebenfalls Zuschüsse gewährt. Die 
Höchstzahl der zu fördernden Betreuer bestimmt sich nach 
der Zahl der teilnehmenden Kinder/Jugendlichen aus der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg. Hierfür gilt folgender 
Schlüssel:
Teilnehmer 
(Kinder und Jugendliche)

Geförderte 
Betreuer/innen

bis 5 1
6 bis 9 2
10 - 19 3
20 - 29 4
usw. 5
(7) Die Bewilligung erfolgt für die gemeldete Teilnehmerzahl. 
Sollte diese höher sein als angegeben, wird über die Förde-
rung für die überschreitenden Personen als neuer Antrag 
entschieden.
§ 2 - Umfang der Förderung
(1) Je Teilnehmer und Gruppenleiter wird ein Zuschuss von 
2,50 € pro Tag gewährt. Die geförderten Teilnehmer sind vom 
Veranstalter auf die Förderung hinzuweisen.
(2) Der Tag der An- und Abreise ist mitzurechnen.
§ 3 - Verfahren
(1) Förderanträge sollen bis spätestens 01. April jedes Jah-
res für das Kalenderjahr schriftlich gestellt werden. Der 
Antrag muss folgende Angaben enthalten:
• Veranstalter
• Dauer der Freizeit/Fahrt mit Datumsangabe
• Anzahl der förderungsfähigen Teilnehmer
Anträge, die nach dem 01.04. bei der Verwaltung eingehen, 
können grundsätzlich nicht berücksichtigt werden.

(2) Die Auszahlung der Zuschüsse ist spätestens einen 
Monat nach der Fahrt bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
zu beantragen. Der Antrag muss enthalten: Angaben über 
Fahrtziel und -dauer, Name, Geburtsdatum und Wohnort der 
Teilnehmer (inkl. Betreuer) sowie bei Teilnehmern, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben, die Angabe zur Beschäfti-
gung (Ausbildung, Schule, Beruf/Betreuer).
(3) Der Antrag ist von der/dem verantwortlichen Leiter/in zu 
stellen. Nach Durchführung der Fahrt müssen die Teilnehmer 
und Gruppenleiter innerhalb eines Monats ihre Teilnahme 
durch eigenhändige Unterschrift bestätigen. Bei Schulklas-
sen wird auf die Unterschrift verzichtet.
(4) Die Richtigkeit der Angaben sind vom Schulleiter bzw. 
der Schulleiterin, bei kirchlichen Gruppen von der örtlichen 
Kirchengemeinde, zu bestätigen.
(5) Werden die Zuschüsse nicht zweckentsprechend verwen-
det, wird der betreffende Bewilligungsbescheid insoweit auf-
gehoben. Diese Zuschüsse sind zu erstatten.
(6) In besonders begründeten Einzelfällen kann der Bürger-
meister von diesen Regelungen abweichen.
§ 4 - Rechtsanspruch
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Zuschusses nach 
diesen Richtlinien besteht nicht.
Bad Marienberg, Januar 2020   Andreas Heidrich

Bürgermeister

Der BÜRGERBUS für 
Senior*innen

Jeden Dienstag und Donnerstag
ab 8:30 bis 13:30 Uhr

Telefon: 02661 / 6268 - 203

Unser freundlicher Telefondienst nimmt
montags zwischen 14:30 und 16:30 Uhr

gerne Ihren Fahrauftrag entgegen.

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Wir helfen Ihnen gerne beim Ein- und Aussteigen.
Unsere ehrenamtlichen Fahrer*innen & 
Beifahrer*innen sind sehr hilfsbereit.

Und die Fahrten sind für Sie sogar kostenlos!

Falls Sie Ihren Fahrwunsch nicht wie vereinbart wahrnehmen 
können, bitten wir um Anruf unter 02661 / 98 40 170

■■ Die Tierseuchenkasse Rheinland-Pfalz informiert:
Meldungen an die Tierseuchenkasse 2020 /Beiträge 2020
Ende 2019 hat die Tierseuchenkasse (TSK) wieder Melde-
bögen an alle ihr bekannten Pferdehalter versandt.
Erfüllen Sie bitte Ihre gesetzliche Pflicht und melden Sie die 
am 1.1.2020 (Stichtag) in Ihrem Besitz befindlichen Pferde, 
Esel, Maultiere und Maulesel mit dem Meldebogen an Agro-
Data in Cottbus oder online im Internet!
Die Meldung dient der Beitragsveranlagung durch die Tier-
seuchenkasse.
Haben Sie als Pferdehalter keinen Meldebogen erhalten? 
Dann sind Sie trotzdem meldepflichtig und müssen sich mit 
der Tierseuchenkasse direkt in Verbindung setzen.
Wenn Sie Ihre Tiere nicht bis zum 15. Februar 2020 melden, 
werden die Tierzahlen von 2019 für die Beitragsberechnung 
übernommen. Das kann Probleme verursachen: Die Tierseu-
chenkasse erbringt Leistungen nur für die Tierbesitzer, die 
richtige Tierzahlen melden und Beitrag bezahlen.
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Der erste Beigeordnete Karsten Lucke und Gerd Schell von 
der VG schauen sich die ersten Vorrundenspiele an

Nachdem in den vergangenen Jahren die Veranstaltungen 
von der TuS Weitefeld/Langenbach und ihren Topspielern 
aus der Oberliga dominiert wurden, gab es diesmal einige 
Überraschungen: Eugen Schumacher und Bastian Gehlbach 
von Gastgeber TTF Oberwesterwald konnten das neu for-
mierte Duo Yannick Schneider und Tim Diehl (Weitefeld/Zin-
nau) aus dem Turnier werfen, Ralf Brüggemeier und Dirk 
Strunk (OWW) gelang ebenso eine Überraschung gegen 
Paul Richter und Felix Siegert (Weitefeld).
In der Vorschlussrunde waren dann die Spieler von der TTF 
Oberwesterwald fast unter sich: Im ersten Halbfinale trafen 
Eugen Schumacher und Bastian Gehlbach auf ihre Mann-
schaftskollegen Felix Heinz und Sven Schuhen, im anderen 
Halbfinale spielten Ralf Brüggemeier und Dirk Strunk gegen 
Axel Wörsdörfer und Ralf Kray, der sich als Nistertaler unter 
die Gastgeber mischte.
Beide Duelle endeten zwar jeweils mit zwei Einzelsiegen, 
doch sowohl das Spiel von Eugen Schumacher gegen sei-
nen Captain Felix Heinz als auch die Paarung Ralf Kray 
gegen Dirk Strunk waren hochklassige Fünfsatzkrimis.
Im Spiel um Platz drei kam es dann zur Partie Brüggemeier/
Strunk gegen Heinz/Schuhen, in der die letztgenannten 
knapp im Doppel die Oberhand behielten und sich damit den 
Pokal für Platz drei sicherten.

Ob Axel Wörsdörfer diesen Aufschlag von Eugen Schuma-
cher wohl bekommen wird? 

Im Finale trafen dann Eugen Schumacher und Bastian Gehl-
bach auf Axel Wörsdörfer und Ralf Kray. Sowohl Eugen in 
seinem Einzel gegen Axel als auch Basti in seinem Spiel 
gegen Ralf bestätigten ihre überragende Form aus den vori-
gen Spielen und ließen nichts anbrennen. Nach Platz drei im 
Jahr 2018 konnten die beiden damit 2020 den Titel holen 
und damit die Phalanx der Seriensieger aus Weitefeld durch-
brechen.
Zufrieden waren auch Axel und Ralf, die erst kurzfristig als 
Team zusammengefunden hatten und sich von ihrem Durch-
marsch bis ins Endspiel selbst ein wenig überrascht zeigten.
Am Ende der Veranstaltung gab es viele zufriedene und 
erschöpfte Gesichter und man war sich einig, dass das VG-
Turnier auch in den nächsten Jahren eine feste Größe im 
Terminkalender bleiben soll.

Jede Tierhaltung muss auch bei der zuständigen Kreisver-
waltung angezeigt werden. Das ersetzt nicht die Meldung 
zur Tierseuchenkasse.
In Rheinland-Pfalz ist jede(r) Pferdebesitzer/in oder -eigentü-
mer/in melde- und beitragspflichtig. Pauschalmeldungen von 
Pensionsställen für alle Einsteller sind nicht rechtens.
Rinder müssen weiter online oder ggf. schriftlich über den 
Landeskontrollverband (LKV) ins Herkunftssicherungs- und 
Informationssystem für Tiere (HIT) gemeldet werden.
Für die Meldungen von Schafen, Ziegen und Schweinen sind 
die Meldekarten des Landeskontrollverbandes (LKV) ver-
schickt worden. Mit diesen Karten oder online werden 
Schweine, Schafe und Ziegen auch für die Tierseuchen-
kasse gemeldet.
Wir bitten alle beitragspflichtigen Tierhalter, ihre E-Mail-
Adresse im Online-Portal webTSK (www.tsk-rlp.de) einzutra-
gen. Dann können Sie alle TSK-Mitteilungen nach Mail-
Benachrichtigung im Internet abrufen. Die Tierseuchenkasse 
spart damit viel Papier und Arbeit. Ihre Zugangsdaten für 
webTSK finden Sie auf dem Meldebogen oder in unserem 
Schreiben in der LKV-Post von Ende November 2019.
Geflügel muss nicht an die Tierseuchenkasse gemeldet 
werden.
2021 wird die Beitragspflicht für Bienenhalter voraussichtlich 
wieder eingeführt. Melden Sie schon jetzt Ihre Bienenvölker 
bei der Tierseuchenkasse!
Die Tierseuchenkassenbeiträge 2020 haben sich für Rinder 
um einen Euro pro Tier erhöht. Für alle weiteren Tierarten 
bleiben sie konstant.
Tierhalter haben nach EU- und Landesrecht wieder rückwir-
kend für 2019 eine Eigenbeteiligung an den Tierkörperbesei-
tigungskosten zu zahlen. Die Höhe der Gebühren dafür steht 
noch nicht fest und kann hier nicht veröffentlicht werden, weil 
die Entgeltliste für 2019 noch nicht genehmigt ist.
Beitragsrechnungen versendet die Tierseuchenkasse im 
April 2020.
Dr. Roland Labohm
Tierseuchenkasse Rheinland-Pfalz, Burgenlandstraße 7, 
55543 Bad Kreuznach
E-Mail: tsk@lwk-rlp.de
Internet: www.tsk-rlp.de
Telefon: 0671/793-1212
Tierseuchenkassenbeiträge 2020
Pferde/Esel  ..............................................  1,00 EUR pro Tier
Rinder  .....................................................  6,00 EUR* pro Tier
Schafe über 9 Monate  .............................  0,70 EUR pro Tier
Ziegen über 9 Monate  .............................  2,50 EUR pro Tier
Schweine  ........................................  10,00 EUR pro Bestand
.................................................. unabhängig von der Tierzahl
Der Mindestbeitrag beträgt 10,00 EUR für jeden Tierhalter
*1,00 EUR Beitragsreduktion pro Rind für Betriebe, die am 
Projekt „Gesundheitsmonitoring Rind Rheinland-Pfalz“ teil-
nehmen

■■ Verbandsgemeindeturnier 2020
Am ersten Wochenende des neuen Jahres stand das große 
Tischtennis-VG-Turnier im Mittelpunkt. Insgesamt 30 Zweier-
mannschaften ermittelten in der Zweifachhalle im Schulzent-
rum Bad Marienberg den neuen VG-Champion.
Es waren Teams von der TuS Weitefeld/Langenbach, den SF 
Nistertal, der TuS Bad Marienberg, der TTG Zinnau-Nister, 
dem TTC Hornister und den TTF Oberwesterwald am Start. 
Nach der Begrüßung durch den TTF-Vorsitzenden Felix 
Heinz und dem ersten Beigeordneten der Verbandsge-
meinde, Karsten Lucke, begann die Gruppenphase mit 
sechs Vierer- und zwei Dreiergruppen, in denen sich jeweils 
die beiden Gruppenersten für die KO-Runde qualifizierten.
Da im Vorgabemodus gespielt wurde, hatten auch die nomi-
nell schwächeren Spieler und Teams immer eine Siegchance 
und alle waren mit viel Spielfreude und Engagement dabei. 
Benjamin Breuer an der Turnierleitung sorgte für einen rei-
bungslosen und schnellen Ablauf, sodass nach knapp drei-
einhalb Stunden die Achtelfinals feststanden.
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über standen, waren die beiden Großbrände im Jahr 2019 
im Sägewerk Koch in Langenbach b.K. und „Bergschlöss-
chen“ in Unnau-Stangenrod.
Neue Förderrichtlinien zur Ortskernsanierung, von Maß-
nahmen zur Förderung erneuerbarer Energien sowie von 
Jugendfreizeiten verabschiedet
Vor dem Eintritt in die Haushaltsberatungen befasste sich das 
Ratsgremium mit den geänderten Förderrichtlinien zur Stär-
kung und Belebung der Ortskerne, von Maßnahmen zur Nut-
zung erneuerbarer Energien sowie zur Förderung von Schul-
landheimaufenthalten, Studienfahrten, Schulwanderungen 
sowie von Jugendfreizeiten und Jugendfahrten. Die Richtlinien 
wurden überarbeitet und redaktionell und zum Teil inhaltlich 
angepasst. Der Verbandsgemeinderat beschloss einmütig die 
geänderten Richtlinien wie vorgelegt (siehe auch Veröffentli-
chung in dieser Ausgabe bzw. unter www.bad-marienberg.de).
VG-Rat berät und beschließt Haushaltsplan 2020
Im Zeichen der Haushaltsberatungen stand die letzte Sit-
zung des Verbandsgemeinderats im Jahr 2019. Bürgermeis-
ter Andreas Heidrich, der das umfangreiche und komplexe 
Zahlenwerk sehr ausführlich und verständlich erläuterte, 
sprach von einem nachhaltigen und zukunftsorientierten 
Haushalt. Dabei habe man wie gewohnt Wert auf eine solide 
Haushaltsführung gelegt, wobei aber die Investitionen nicht 
zu kurz kämen. „Die Prioritäten liegen bei unseren Kernauf-
gaben Brandschutz und Bildung“, betonte er. Ein weiterer 
Schwerpunkt läge auf der Förderung der Ehrenamtsinitiati-
ven, wie im vergangenen Jahr die erfolgreiche Einführung 
des Bürgerbusses gezeigt habe. In diesem Zusammenhang 
dankte der Bürgermeister allen ehrenamtlich engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern in den Feuerwehren, Vereinen und 
anderen Verbänden und Gruppen. Sein besonderer Dank 
galt seiner Beigeordneten Eva Ehrlich-Lingens, die die 
Ehrenamtsinitiativen der VG federführend betreut.
Ein Blick in die Zukunft lasse aber angesichts der sich 
abzeichnenden konjunkturellen Eintrübung deutlich schlech-
tere Zahlen befürchten. „Die fetten Jahre sind vorbei!“, stellte 
er fest. Bei seinen Erläuterungen ging er zunächst auf die 
Rahmendaten des Haushaltsentwurfs ein.
Verbandsgemeinde bleibt auch 2020 schuldenfrei
Der Ergebnishaushalt weist bei einem Aufwandsvolumen 
von 11.694.430 € und Erträgen von 11.787.420 € einen 
Überschuss von 92.990 € aus.
Im ordentlichen Finanzhaushalt ergibt sich ein Überschuss 
von 694.380 €. Der investive Bereich des Finanzhaushalts 
sieht Auszahlungen von 2.564.600 € vor. Finanziert werden 
die Investitionen aus den Einzahlungen aus Investitionstätig-
keit (insbesondere Landeszuweisungen) von 1.874.620 € 
und dem genannten Überschuss aus dem ordentlichen 
Finanzhaushalt in Höhe von 694.380 €. 4.400 € werden den 
Liquiden Mitteln zugeführt, die per 31.12.2020 voraussicht-
lich 563.902 € betragen. Damit bleibt der Kernhaushalt der 
Verbandsgemeinde wie schon seit über 20 Jahren mit Aus-
nahme der Zwischenfinanzierung des Landeszuschusses 
zum Neubau des Verwaltungsgebäudes 2001 und eines vier-
jährigen zinslosen Darlehens aus dem Konjunkturpaket II 
schuldenfrei, betonte Andreas Heidrich nicht ohne Stolz.
Verbandsgemeindeumlagesatz bleibt unverändert
Dank einer Umlagengrundlage von 25.931.307 € ergibt sich 
bei einem unveränderten Umlagesatz von 29 % eine Ver-
bandsgemeindeumlage von 7.520.070 €. Die Umlage ist 
damit wie immer der wichtigste Einnahmeposten im Ver-
bandsgemeindehaushalt. Dazu kommen weitere Erträge wie 
z.B. Zuwendungen, die Grundschulumlage und die Vergnü-
gungssteuer sowie sonstige Erträge.
Im Aufwandsbereich liegen die Personalkosten wie in jedem 
Jahr mit rund 5,5 Mio. € vorn. Hinter den Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen von rund 2,3 Mio. € verbergen 
sich die Kosten für die Bewirtschaftung und Unterhaltung der 
Gebäude der Verbandsgemeinde. Hier handelt es sich um 
die vielen Schulgebäude, die Feuerwehrgerätehäuser inkl. 
Fahrzeugen und das Verwaltungsgebäude. Auf Abschreibun-
gen entfallen ca. 750.000 €.

von links: Axel Wörsdörfer und Ralf Kray, Eugen Schumacher 
und Bastian Gehlbach, Felix Heinz und Sven Schuhen

Ein besonderer Dank gilt den vielen Helfern, die durch Ihren 
Einsatz das Turnier erst ermöglicht haben und der Verbands-
gemeinde, die wieder die Schirmherrschaft für dieses tolle 
Turnier übernommen hatte. Fotos: TTF Oberwesterwald

■■ Informations- und Schulungsveranstaltung  
für künftige Reporter unserer „Digitalen Dörfer“

am 22. Januar 2020, ab 18:45 Uhr
An alle Bürger*innen, die künftig als 
Reporter ein Stück digitale Zukunft aktiv 

mitgestalten möchten. Während der o.g. Veranstaltung im 
großen Sitzungssaal der Verbandsgemeindeverwaltung, 
Kirburger Str. 4, werden künftige Reporter ein vertiefendes 
Verständnis zu den beiden neuen digitalen Diensten Dorf-
Funk & DorfNews erhalten. Darüber hinaus zeigen wir Ihnen, 
wie sie über die Eingabekonsole schnell und einfach Berichte 
und spannende Orts-/Stadt-Reportagen einstellen können.
„DorfFunk“ ist die Kommunikationszentrale unserer Region! 
Ob Neuigkeiten lesen oder Hilfe anbieten, ob Gesuche star-
ten oder einfach zwanglos miteinander plauschen. All das 
wird über Ihr Smartphone möglich sein.
„DorfNews“ bündelt und publiziert besonders aktuelle 
Nachrichten aus Vereinen, Gruppen und Ortsgemeinden, 
der Stadt und der Verbandsgemeinde unter einem Dach. Auf 
Wunsch können diese Nachrichten auch mit der DorfFunk-
App synchornisiert und damit mobil publiziert werden.

 

Möchten Sie sich noch anmelden oder haben Sie Fragen zu 
dieser Veranstaltung? Dann senden Sie einfach eine Email 
an: digitale.doerfer@bad-marienberg.de
Wir freuen uns, Sie am 22. Januar 2020 zu dieser Veranstal-
tung begrüßen zu können.
P.S. ab 02. März 2020 werden der DorfFunk und die Dorf-
News im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung zur Nut-
zung für alle unsere Bürger*innen offiziell freigegeben.
Ihre Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg  

■■ Bürgerinformation über die Sitzung  
des Verbandsgemeinderats vom 16.12.2019

Feuerwehrleute in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
erhalten verdientes Dankeschön
Auf Antrag der SPD-Fraktion beschloss der Verbandsge-
meinderat in seiner jüngsten Sitzung einstimmig, allen Akti-
ven in den Freiwilligen Feuerwehren der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg als kleines Dankeschön für ihren ehrenamt-
lichen Einsatz im Jahr 2019 einen Gutschein der MarienBad 
GmbH in Höhe von 20,00 € zukommen zu lassen. Hinter-
grund des Antrages, dem alle Ratsfraktionen positiv gegen-
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„Rekordzahlen belegen positive Entwicklung 
der Verbandsgemeinde“
Auch Gisbert Dörner sprach für die CDU-Fraktion von einem 
Rekordhaushalt, dem man zustimmen werde. Er hob vor 
allem die gestiegene Umlagengrundlage hervor, die für eine 
hohe VG-Umlage sorge. Trotzdem habe man sich in den 
Haushaltsberatungen im Hinblick auf anstehende Investitio-
nen und steigende Personalkosten für die Beibehaltung des 
Umlagesatzes entschieden. Auch Dörner lobte die geplanten 
Investitionen im Bereich Bildung. „Die hohen Ausgaben für 
den Brandschutz sind ebenfalls wichtig und richtig“, sagte 
Dörner. Er warb darüber hinaus für den weiteren Ausbau der 
Verkehrsinfrastruktur in der Verbandsgemeinde. Der Norden 
des Westerwaldkreises dürfe nicht abgehängt werden. So sei 
der dreispurige Ausbau der Nistertalstraße sowie deren 
Anschluss an die Westumgehung Bad Marienberg unbedingt 
erforderlich, nicht zuletzt, um den Gemeinden Nistertal und 
Unnau die Erschließung eines interkommunalen Gewerbe-
gebiets zu ermöglichen. „Es liegt viel Arbeit vor uns, die wir 
gemeinsam angehen werden“, schloss Gisbert Dörner seine 
Ausführungen zum Haushalt 2020.
„Mehreinnahmen tun uns gut; gleichwohl 
ist einiges anzupacken“
Für die Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ legte Kurt Lehner 
den Fokus auf die Nachhaltigkeit des Haushalts 2020. Positiv 
bemerkte er, dass der Haushalt erneut ohne Schulden aus-
komme. Dies sei alles andere als selbstverständlich. „Trotz-
dem ist einiges anzupacken“, mahnte Lehner. An erster Stelle 
nannte er hier wie seine Vorredner die Schulen und den 
Brandschutz sowie die Stärkung der regionalen Infrastruktur. 
Mit Blick auf die geplante Sanierung des Freibads Unnau 
sagte Lehner, seine Fraktion stehe zu den Bädern in der VG 
und wolle deren nachhaltige Fortentwicklung begleiten.
Auch im Hinblick auf CO²-Neutralität zeige der Haushaltsent-
wurf 2020 erste Ansätze, wie die Aufstellung eines Klima-
schutzkonzepts und die geplante Einstellung eines Klimama-
nagers belegten.
Lehners besonderer Dank galt den ehrenamtlich engagier-
ten Mitbürgerinnen und Mitbürgern in der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg, insbesondere in den Initiativen „Angekom-
men“ und „Ich bin dabei!“. Die Fraktion „Bündnis 90/Die Grü-
nen“ werden dem vorgelegten Haushaltsentwurf zustimmen, 
kündigte er an. Unisono dankten der Bürgermeister und die 
Fraktionssprecher allen Steuerzahlern für das gute Ergebnis 
und der Verwaltung für die qualifizierte Arbeit im abgelaufe-
nen Haushaltsjahr.
Bevor er den vorliegenden Haushaltsentwurf zur Abstim-
mung stellte, teilte Bürgermeister Andreas Heidrich mit, dass 
während der Offenlegungsphase des Planentwurfs keinerlei 
Änderungswünsche aus der Bürgerschaft eingegangen 
seien. In der anschließenden Abstimmung folgte der Ver-
bandsgemeinderat der Empfehlung des Haupt- und Finanz-
ausschusses, Klimaschutz und Zukunft vom 25.11.2019 und 
beschloss die Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan für 
das Jahr 2020 ohne Gegenstimmen bei einer Enthaltung.
Eckdaten des Verbandsgemeindehaushalts 2020
Ergebnishaushalt:
Aufwendungen:  ................................................  11.694.430 €
Erträge:  ............................................................  11.787.420 €
Saldo:  .....................................................................  92.990 €
Finanzhaushalt:
Saldo der ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen:  ......................................................  694.380 €
Investive Auszahlungen:  ....................................  2.564.600 €
Investive Einzahlungen:  .....................................  1.874.620 €
Überschuss ordentlicher Finanzhaushalt:  .............  694.380 €
Zuführung Liquide Mittel:  ..........................................  4.400 €
Gesamtsaldo Finanzhaushalt:  ......................................  0 €
Umlagesatz:  .................................................................  29%
Schulden per 31.12.2020:  .........................................  0,00 €
Liquide Mittel per 31.12.2020:  ............................  563.902 €
VG-Verwaltung  
(Bericht wird fortgesetzt)

Brandschutz und Bildung bleiben Hauptanliegen 
der Verbandsgemeinde
„Gerade beim Brandschutz und der Bildung ist jeder Cent 
gut angelegt“, unterstrich Andreas Heidrich. Ohne das Enga-
gement der ehrenamtlichen Feuerwehrkräfte könne die Ver-
bandsgemeinde als Träger des Brandschutzes eine ihrer 
wichtigsten Aufgaben nicht leisten. Dies zeigten einmal mehr 
die beiden Großbrände im Sägewerk Koch in Langenbach 
b.K. und „Bergschlösschen“ in Unnau-Stangenrod. Aus die-
sem Grund müsse man die Wehren der VG für die Einsatz- 
und Nachwuchskräfte attraktiv halten. Allein 2020 stelle die 
Verbandsgemeinde neben den Investitionen nicht weniger 
als 222.000 € für die Unterhaltung der Gebäude, Fahrzeuge 
sowie Schutzausrüstung und Ausbildung bereit. Ähnliches 
gelte für die Schulgebäude. Deckenerneuerung und Sicher-
heitsbeleuchtung im Schulzentrum verschlingen zusammen 
350.000 €. Hinzu kommen 75.000 € für die Erneuerung der 
Beregnungsanlage auf dem Rasensportplatz. In den Aus-
tausch der Deckenkonstruktionen, die Installation von Son-
nenschutzeinrichtungen und die Sanierung der Toiletten der 
Wolfsteinschule fließen 90.000 €.
Verbandsgemeinde investiert rund 2,5 Mio. € 
überwiegend in Brandschutz und Schulen
Für die Ersatzbeschaffung des TLF der Feuerwehr Bad Mari-
enberg werden 350.000 € veranschlagt. Darüber hinaus wer-
den zwei wasserführende Kleinlöschfahrzeuge für zusam-
men 180.000 € beschafft. Für die Sanierung des 
Gerätehauses in Bad Marienberg sind zunächst 250.000 € 
vorgesehen. In die Ausrüstung fließen weitere rund 70.000 €.
Im Bereich Schulen geht der Löwenanteil der geplanten 
Investitionen für 2020 mit allein 624.000 € in die digitale Aus-
stattung der Schulen im Rahmen des Digitalpakts. Für die 
Erweiterung des Ganztagschulangebots sind 100.000 € vor-
gesehen. Der beantragte Zuschuss für die Sanierung des 
Freibads Unnau ist als durchlaufender Posten ebenfalls im 
Finanzhaushalt veranschlagt. Für die Investitionen im Brand-
schutz werden Landeszuweisungen in Höhe von rund 
200.000 € erwartet. Im Rahmen des Digitalpakts schießt das 
Land 90% der Investitionssumme zu (rd. 560.000 €).
VG finanziert vielfältige freiwillige Leistungen 
zum Wohle ihrer Bürgerschaft
Abschließend kam Andreas Heidrich auf die vielen freiwilli-
gen Leistungen zu sprechen, für die der Haushalt immer 
noch einen gewissen Spielraum biete: An erster Stelle 
nannte er hier die ausgewiesenen Förderprogramme zur 
Stärkung und Belebung der Ortskerne und zur Förderung 
von Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien, die 
von Bauherren sehr gut angenommen würden. Schon lange 
etabliert seien das Jugendtaxi, die Förderung von Jugend-
freizeiten und der Jugendbahnhof.
Der Verbandsgemeindehaushalt im Blick der Fraktionen:
„Haushalt mit vielen Rekordzahlen“
Hans-Alfred Graics (SPD) zeigte sich zufrieden mit dem vor-
gelegten Entwurf. „Die vorliegenden Steuerzahlen belegen 
den Fleiß und die Einsatzbereitschaft unserer Bevölkerung“, 
begann er seine Ausführungen. „Sie zeigen, dass hier vieles 
richtig gemacht wurde und wird!“ Besonders hervorheben 
wollte Graics die hohen Aufwendungen für die Schulge-
bäude sowie den Brandschutz. Hier werde die Verbandsge-
meinde auch in Zukunft ihre Aufgaben erfüllen. Mit dem 
Ansatz für die Sanierung des Gerätehauses Bad Marienberg 
habe man ein deutliches Zeichen gesetzt.
Eine neue Baustelle für die VG sei der Klimaschutz. Anhand 
des für Ende Januar erwarteten Klimaschutzkonzepts müsse 
man im Rahmen der zur Verfügung stehenden Möglichkeiten 
sehr konkrete Festlegungen treffen, damit der Plan nicht 
beliebig gerate und ähnlich wie bei vielen Klimaschutzkonfe-
renzen in der Schublade lande.
Darüber hinaus hob Graics die Mittel für die Förderung des 
Ehrenamts hervor. Die Notwendigkeit sei zu keinem Zeit-
punkt von den VG-Gremien in Frage gestellt worden.
Hans-Alfred Graics signalisierte die Zustimmung seiner 
Fraktion zum vorgelegten Haushalt 2020.
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■■ Rentensprechtag
Die Deutsche Rentenversicherung hält am Montag, dem 17. 
Februar 2020, einen Sprechtag bei der Verbandsgemein-
deverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, ab.
Die Beratungen finden in der Zeit von 8.30 Uhr bis 11.30 
Uhr und von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt. 
Die Versicherten haben die Gelegenheit, ihre Versicherungs-
unterlagen überprüfen und sich zu allen Fragen der Renten-
versicherung beraten zu lassen.
Wegen des Datenschutzes werden Auskünfte nur unter Vor-
lage des Personalausweises erteilt. 

Freitag, 17.01.
19:00 Uhr Tauschtreffen 

der Briefmarkenfreunde
Bad Marienberg, Stadtverwaltung, 
Büchtingstraße
Tauschabend der Briefmarkenfreunde 
Westerwald e.V. jeden 3. Freitag im 
Monat. Tauschraum in der Stadtver-
waltung (unterer Eingang im Kellerge-
schoß) Interessierte Briefmarken-
freunde sind herzlich willkommen!
Kontakt: G. Pfaff, Tel. 02661-2401

20:00 Uhr Wäller Vollmondnacht
Bad Marienberg, Wildpark Hotel, 
Kurallee 2
„ Von Drachen, Schlangen und „ver-
borgenen Schätzen“
Die Geschichte wird musikalisch vom 
Shamrock Duo umrahmt und durch Bild-
projektionen von Rolf Henrici ergänzt.
Platzreservierung bitte unter Tel.: 
02661-20329 (Fuhs/Henrici) oder 
inkunabel@gmx.de

20:00 Uhr Jazz we can: Joscho Stephan 
Quartett feat. Markus Schinkel
Bad Marienberg, Praxis Ruppert, Gar-
tenstraße 12
Gypsy meets Classic. Beethoven im 
Gypsy Stil. 
Infos unter: Praxis für Ergo & Musik-
therapie Hans Ruppert, Tel: 02661-
939606

Dienstag, 21.1.
08:00 - 12:00 Uhr Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, 
Langenbacher Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
findet der beliebte Markt auf dem Markt-
platz statt. 
Zum umfangreichen Angebot gehören 
frische Obst, Gemüse, Textilien, Blumen 
und Backwaren.

15:00 - 18:00 Uhr Schachtreff des Schachclubs 
Bad Marienberg
Bad Marienberg, Café Rosenthal, 
Bismarckstraße 2
Schachinteressierte herzlich willkom-
men! 
Der Treff findet jeden Dienstag im 
Café Rosenthal von 15 bis 18 Uhr 
statt. 
Informationen: Berthold Gertz, Tel.: 
0177-3144976
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Für die Auskunftserteilung über die Daten Dritter - auch des 
Ehegatten ist die Vorlage einer Vollmacht erforderlich.
Erfahrungsgemäß machen viele Versicherte von dieser 
Beratungsmöglichkeit Gebrauch. Um Wartezeiten zu vermei-
den, bitten wir alle Interessierten um vorherige Terminverein-
barung unter der Telefonnummer 02661/6268234, Frau 
Schell, mit Angabe Ihres Namens, der Rentenversiche-
rungsnummer und des Beratungswunsches.
Zu dem Beratungsgespräch bitten wir sämtliche Versiche-
rungsunterlagen und den Sozialversicherungsausweis mit-
zubringen. Rentenanträge können auf dem Sprechtag
nicht gestellt werden.
Sprechtage 2020:
16. März, 20. April, 18. Mai, 15. Juni, 20. Juli, 17. August, 21. 
September, 19. Oktober, 16. November und 21. Dezember.
Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg  

Besuch der Sternsinger beim Bürgermeister
Bürgermeister Andreas Heidrich (r.) 
freute sich sehr über den Besuch der 
Sternsinger am 06. Januar in seinem 
Büro. Sie brachten den Segen für das 
neue Jahr für das Gebäude und die 
Menschen, die ein- und ausgehen.
Die Aktion Dreikönigssingen ist die 
größte Solidaritätsaktion von Kindern 
für Kinder weltweit. Seit Beginn im Jahr 
1959 haben die Sternsinger insgesamt 
eine Milliarde Euro gesammelt. Im letz-
ten Jahr kamen über 50 Millionen Euro 
an Spenden zusammen.
„Frieden! Im Libanon und welt-
weit“ lautet das Motto der Stern-
singer 2020.

Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg 

Einladung zur Abschlussveranstaltung  
„Integriertes Klimaschutzkonzept für die  

Verbandsgemeinde Bad Marienberg“

am Dienstag, 28.01.2020, um 18:00 Uhr 
im großen Sitzungssaal der Verbandsgemeinde- 

verwaltung Bad Marienberg

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bun-
desumweltministeriums wurde für die Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg ein Klimaschutzkonzept durch die Trans-
ferstelle Bingen (TSB) und die Sweco GmbH, Koblenz, 
erarbeitet.
Ziel dabei war es, den Ausstoß von CO2 und anderen kli-
maschädlichen Gasen durch die Energieversorgung der 
Haushalte, des Gewerbes und der öffentlichen Infrastruk-
tur sowie der Mobilität in unserer Verbandsgemeinde zu 
reduzieren und den verbleibenden Bedarf perspektivisch 
zu einem größeren Anteil durch regenerative Energien zu 
decken.
Daher laden wir alle Experten, fachlich oder politisch 
wichtige Akteure für den Klimaschutz und Interessierte 
aus unserer Verbandsgemeinde ein, zur Teilnahme an der 
Abschlussveranstaltung „Integriertes Klimaschutz-
konzept für die Verbandsgemeinde Bad Marienberg“ am 
Dienstag, 28.01.2020, um 18:00 Uhr im großen Sitzungs-
saal der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg.
In der Veranstaltung wollen wir Ihnen zunächst die Ergeb-
nisse des Klimaschutzkonzepts vorstellen: Welche Daten 
lagen vor? Welche Bilanzen wurden erstellt? Wo liegen die 
Potenziale für Energieeinsparung und den Einsatz erneuer-
barer Energien? Welche Maßnahmen wurden entwickelt? 
Vielleicht können wir auch Sie als Partner gewinnen?
Verantwortlich für die Organisation und Durchführung der 
Auftaktveranstaltung ist die Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg in Kooperation mit der Transferstelle Bingen und der 
Sweco GmbH. Für weitere Fragen steht Ihnen seitens der 
Gemeindeverwaltung Herr Schmidt (Tel.: 02661/ 6268 - 342, 
Email: andre.schmidt@bad-marienberg.de) zur Verfügung.
Auf Ihre Anmeldung per Telefon oder E-Mail freuen wir 
uns. Gern können Sie auch kommen, wenn Sie nicht 
angemeldet sind.
Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen und hoffen, 
Sie an diesem Tage begrüßen zu dürfen.

Andreas Heidrich, Bürgermeister
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I. Öffentlicher Teil
1. Bebauungsplanangelegenheiten

1.1. 3. Änderung des Bebauungsplanes „Auf der Au“
1.1.1. Beschluss zur Änderung des Bebauungsplanes 
gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
1.2. 7. Änderung des Bebauungsplanes „Jahnstraße“
1.2.1. Anerkennung des Entwurfs (Empfehlungsbe-
schlüsse an den Stadtrat)

2. Auftragsvergaben
3. Kenntnisgaben/Verschiedenes
II. Nichtöffentlicher Teil
4. Bebauungsplanangelegenheiten
5. Bauvoranfragen/Bauanträge
6. Kenntnisgaben/Verschiedenes
III. Öffentlicher Teil
7. Informationen zu den Tagesordnungspunkten aus dem 

nichtöffentlichen Teil
Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

■■ Ein neuer Ort für die Trauer am alten Standort  
in Bad Marienberg

Im November 2019 hat Johannes Busch das ehemalige 
Bestattungsinstitut Breuer in der Bismarckstraße 64 von 
seinem Vater übernommen
Johannes Busch hat als Bestatter langjährige Erfahrung, da 
er bereits seinem Vater Franz-Josef Busch im Unternehmen 
zur Seite stand. Mit der Umfirmierung der Firma zu „Johan-
nes Busch Bestattungen“ pflegt er die Familiengeschichte 
und ist gleichzeitig offen für neue und moderne Wege in der 
Bestattungskultur.

v.l.: Stadtbürgermeisterin Sabine Willwacher, Monika Geis, 
Franz-Josef Busch, Johannes Busch und Bürgermeister An-
dreas Heidrich.  Foto: Fotostudio Röder-Moldenhauer

Das Dienstleistungsangebot umfasst die Durchführung aller 
Bestattungsformen. 
Dazu gehören die traditionellen Erd- und Feuerbestattungen 
ebenso wie moderne Formen der Urnenbeisetzung, wie z.B. 
See- oder Baumbestattungen. 
Er organisiert Trauerfeiern und Abschiednahmen nach den 
Wünschen der Angehörigen und sorgt für die liebevolle 
Umsetzung aller Einzelheiten und Schritte.
Im Hause Johannes Busch Bestattungen gibt es einen 
Abschiedsraum für Abschiednahmen im privaten Kreis - 
ohne zeitliche Vorgaben. 
Darüber hinaus kann im hauseigenen Trauercafé eine 
Zusammenkunft nach den Feierlichkeiten unkompliziert 
organisiert werden.
Bürgermeister Andreas Heidrich und Stadtbürgermeisterin 
Sabine Willwacher gratulierten Herrn Busch zur Eröffnung 
und wünschten alles Gute für die Zukunft.
Johannes Busch Bestattungen, Bismarckstraße 64,
56470 Bad Marienberg Tel. 02661/5557, Fax: 02661/3881, 
Homepage: www.j-busch-bestattungen.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

■■ Wir gratulieren
Am 24. Januar 2020 vollendet

Herr Günter Kölsch
sein 92. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin  Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bekanntmachung der Stadt Bad Marienberg 
nach § 97 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO)

1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2020 mit dem Haushaltsplan 
und seinen Anlagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Den Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2020 mit 
dem Haushaltsplan und seinen Anlagen habe ich am 
17.01.2020 dem Stadtrat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2020 

liegt mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg in der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg, Zimmer 304, bis zur Beschluss-
fassung über die Haushaltssatzung durch den Stadtrat 
zur Einsichtnahme aus.

2. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Bad Marienberg 
haben die Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser 
Bekanntmachung bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marien-
berg, Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssatzung für 
das Jahr 2020 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen, 
einzureichen. Die Vorschläge sind schriftlich an die Ver-
bandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger 
Straße 4, 56470 Bad Marienberg einzureichen. Der Stadtrat 
wird rechtzeitig vor seinem Beschluss über die Haushalts-
satzung über die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vor-
schläge in öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.

Stadt Bad Marienberg, 17.01.2020   Sabine Willwacher
Stadtbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Ausschusses für Raumordnung, 
Städtebau, Umwelt- und Friedhofsfragen 
der Stadt Bad Marienberg

Die Mitglieder des Ausschusses für Raumordnung, Städte-
bau, Umwelt- und Friedhofsfragen der Stadt Bad Marienberg 
sind hiermit zu einer Sitzung auf Montag, den 20. Januar 
2020 - 18.15 Uhr in den Besprechungsraum des städtischen 
Rathauses, Büchtingstraße 3, mit folgender Tagesordnung 
eingeladen:
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Die Übungsleiter und ihre Helfer hatten für die etwa 30 jun-
gen WSG-ler eine Verfolgungsjagd mit Leuchtpfeilen vorbe-
reitet, die sehr gut ankam. 
Anschließend konnte man sich am Lagerfeuer niederlassen 
und Stockbrot sowie heißen Punsch genießen. 
Alles in allem wieder eine gelungene Aktion des Bad Marien-
berger Vereins, bei der auch das Wetter mitspielte.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

Du bist gern kreativ oder möchtest es einmal
ausprobieren?
Dann laden wir Dich herzlich ein, mit Papier und
passenden Materialien in netter Runde
miteinander zu basteln.

Wir freuen uns, wenn Du dabei bist!

Wann: Dienstag, 21.01.2020; 19.30 Uhr
Dienstag, 18.02.2020; 19.30 Uhr

Wo: Ev. Gemeindehaus Bad Marienberg,
Heynstr.1                          

Wer: Interessierte, gern auch ohne
Vorkenntnisse

Kosten: nur die anfallenden Materialkosten
Bei Fragen wende Dich gerne an:
Steffi Vohl: 02661 – 9836644
Steffi Schütz: 02661 – 949389                                              

■■ Freiwillige Feuerwehr Bad Marienberg 
Löschgruppe Langenbach n.e.V.

Der Förderverein der Feuerwehr Bad Marienberg / Lösch-
gruppe Langenbach lädt alle Mitglieder zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein.
Termin: Samstag, 25.01.2020, 19:00 Uhr; 
Ort: DGH-Langenbach
Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Totengedenken, 3. Bericht 
des 1. Vorsitzenden, 4. Bericht des Gruppenführers, 5. Bericht 
des Kassierers, 6. Bericht der Kassenprüfer, 7. Entlastung 
des Vorstands, 8. Verschiedenes, 9. Verabschiedung

■■ WSG Bad Marienberg
Jahresabschluss WSG-Kids 2019

Jede Menge Spaß hatten die sportlichen Kinder aus den bei-
den Dienstag-Trainingsgruppen 17-18 Uhr und 18-19 Uhr 
beim Jahresabschluss 2019 an der großen Sporthalle im 
Schulzentrum. 
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gemeinen Geschäftsbedingungen und die z. Zt. gültige 
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Wäller Blättchen 15 Nr. 3/2020

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

dienstags  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ..............................................................  0170 3400678
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Satzung der Ortsgemeinde Dreisbach 
zur Änderung der Hauptsatzung 
vom 10. Januar 2020

Der Gemeinderat Dreisbach hat aufgrund der §§ 24 und 25 
Gemeindeordnung (GemO), der §§ 7 und 8 der Landesver-
ordnung zur Durchführung der Gemeindeordnung 
(GemODVO), des § 2 der Landesverordnung über die Auf-
wandsentschädigung kommunaler Ehrenämter (KomAEVO) 
die folgende Satzung beschlossen, die hiermit bekannt 
gemacht wird.
§ 1 - Änderungen
Die Hauptsatzung der Ortsgemeinde Dreisbach in der Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg vom 09.10.2009 in der Fas-
sung vom 30.08.2019 wird wie folgt geändert:
1. § 2 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
Der Bau- und Planungsausschuss besteht aus 5 Mitgliedern 
und Stellvertretern, der Rechnungsprüfungsausschuss aus 3 
Mitgliedern und 3 Stellvertretern.
2. In § 2 Absatz 3, Satz 2 erhält folgende Fassung:
Die Zahl der Ratsmitglieder beträgt mindestens 2 Mitglieder 
und 2 Stellvertreter.
§ 2 - Inkrafttreten
Die Satzung tritt zum 18. Januar 2020 in Kraft.
Dreisbach, 10. Januar 2020 (Siegel)   Andrea Theis

Ortsbürgermeisterin
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
für Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Satzung der Ortsgemeinde Dreisbach  
über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen 
vom 10. Januar 2020

(Erschließungsbeitragssatzung)
Der Rat der Gemeinde Dreisbach hat in seiner Sitzung am 
10. Januar 2020 aufgrund des § 132 des Baugesetzbuchs in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 
(BGBl. l S.2414), das zuletzt Artikel 2 des Gesetzes vom 

■■ Erinnerung zur Brennholzbestellung
Laut Meteorologen wird sich Ende 2020 - Anfang 2021 wie-
der der Winter bei uns melden. Deshalb sorgt vor, dass ihr 
nicht im Haus erfriert.
Wie schon in der 50. Woche angekündigt, kann noch bis zum 
20.01.20 Brennholz in der bekannten Form bei der Gemein-
deverwaltung bestellt werden.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

■■ Vermietung der Grillhütte
Unsere Grillhütte wird gerne zu Feierlichkeiten in Anspruch 
genommen, was uns natürlich sehr erfreut.
In diesem Jahr sind schon einige Termine, insbesondere an 
Personen die nicht in Bölsberg wohnen, vergeben worden.
Deshalb, wer in diesem Jahr die Grillhütte gerne benutzen 
möchte, reserviert Euch diese Vergnügungsstätte rechtzeitig.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Heimatverein Bölsberg e.V.
Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 24.01.2020, 19:30 Uhr findet im Dorfgemein-
schaftshaus in Bölsberg die Jahreshauptversammlung des 
Heimatverein Bölsberg e. V. statt.
Hierzu werden alle Mitglieder, und die Personen, die es noch 
gerne werden möchten, recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vor-
sitzenden, 2. Rückblick in das Vereinsjahr 2019, 3. Bericht 
der Kassenwartin, 4. Bericht der Kassenprüfer, 5. Ausspra-
che und Entlastung des Vorstandes.
Maßnahmen im Vereinsjahr 2020: 6. Antrag aus 2019, dass 
auch Mitglieder über 70 Jahren den Mitgliederbeitrag zahlen 
sollen, 7. Ankauf von 2 Pavillons sowie einer Musikanlage, 8. 
Knobelturnier am Samstag, 21. 03. 2020, 19:00 Uhr, 9. Sau-
bere Landschaft am Samstag, 04. 04. 2020, 14:00 Uhr, 10. 
Dorffest am 15. und 16. 08. 2020, 11. Tagesausflug oder 
Tagesfeier, 12. Seniorenfeier, 13. Verschiedenes.

Stellenausschreibung

Die Ortsgemeinde Bölsberg stellt zum 01. 
März 2020 eine/n teilzeitbeschäftige/n (m/w/d)

Friedhofswärter/in

ein.

Folgende Aufgaben sind zu erfüllen: Unterstützung des 
Baggerfahrers bei der Fertigung eines Grabes, dass in 
der Regel morgens stattfindet.

Friedhofshalle für die Trauerfeier herrichten, Endreinigung 
der Friedhofshalle, Säuberung des Friedhofsgeländes, 
Rasenmähen auf dem Friedhof sowie allgemeine 
Gemeindearbeiten.

Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung auf 
450 € Basis.

Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst. (TVöD)

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 27. Januar 2020 
an die Ortsgemeindeverwaltung Bölsberg, Bergstr. 6, 
57648 Bölsberg. Email: og-boelsberg@web.de

Auskünfte und Rückfragen beantworten wir Ihnen gerne 
unter der Telefonnummer 02661-950162.

Paul Gerhard Krüger,  
Ortsbürgermeister
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erschlossenen Grundstücke nach Art und Maß berücksich-
tigt. Als Grundstücksfläche, die der Verteilung der umlagefä-
higen Erschließungskosten zugrunde gelegt wird, gilt grund-
sätzlich die Fläche des Buchgrundstücks. Im Außenbereich 
gelegene Grundstücke bleiben unberücksichtigt.
(2) Gehen Grundstücke vom Innenbereich in den Außenbe-
reich über und ergibt sich die Grenze zwischen Innen- und 
Außenbereich nicht aus den Grenzen des räumlichen Gel-
tungsbereichs eines Bebauungsplans oder einer Satzung 
gemäß § 34 Abs. 4 des Baugesetzbuchs, so gilt als Grund-
stücksfläche die tatsächliche Grundstücksfläche bis zu einer 
Tiefe von 40 Metern von der Erschließungsanlage; reicht die 
bauliche, gewerbliche oder eine der baulichen oder gewerbli-
chen gleichartige (erschließungsbeitragsrechtlich relevante) 
Nutzung über diese Begrenzung hinaus, so ist die Grund-
stückstiefe maßgebend, die durch die hintere Grenze der 
Nutzung bestimmt wird.
(3) Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes des 
Nutzung wird die Fläche (Abs. 1 oder Abs. 2) vervielfacht mit
a) 1,0 bei einer Baubarkeit mit einem Vollgeschoss,
b) 1,3 bei einer Bebaubarkeit mit zwei Vollgeschossen,
c) 1,5 bei einer Bebaubarkeit mit drei Vollgeschossen,
d) 1,6 bei einer Bebaubarkeit mit vier oder fünf Vollge-

schossen,
e) 1,7 bei einer Bebaubarkeit mit sechs oder mehr Vollge-

schossen,
f) 0,5 bei Grundstücken, die in einer der baulichen oder 

gewerblichen Nutzung vergleichbaren Weise genutzt 
werden können (z.B. Dauerkleingärten, Freibäder, 
Friedhöfe, Sportanlagen).

(4) Für Grundstücke innerhalb des Geltungsbereiches eines 
Bebauungsplanes ergibt sich die Zahl der Vollgeschosse wie 
folgt:
a. Ist die Zahl der Vollgeschosse festgesetzt, aus der 

höchstzulässigen Zahl der Vollgeschosse.
b. Sind nur Baumassenzahlen festgesetzt, gilt als Zahl der 

Vollgeschosse die Baumassenzahl geteilt durch 3,5, 
wobei Bruchzahlen auf volle Zahlen kaufmännisch auf- 
oder abgerundet werden.

c. Ist nur die zulässige Gebäudehöhe festgesetzt, gilt als 
Zahl der Vollgeschosse die höchstzulässige Höhe geteilt 
durch 2,8, wobei Bruchzahlen auf volle Zahlen kaufmän-
nisch auf- oder abgerundet werden.

Ist tatsächlich eine höhere als die festgesetzte Zahl der Voll-
geschosse zugelassen oder vorhanden, ist diese zugrunde 
zu legen; dies gilt entsprechend, wenn die zulässige Bau-
massenzahl oder die höchstzulässige Gebäudehöhe über-
schritten werden.
Enthält eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB entspre-
chende Festsetzungen, so gelten die Regelungen der 
Buchst. a) bis c) entsprechend.
(5) Für Grundstücke außerhalb des Geltungsbereiches eines 
Bebauungsplanes oder für Grundstücke, für die ein Bebau-
ungsplan oder eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB die Zahl 
der Vollgeschosse, die Baumassenzahl oder die Gebäude-
höhe nicht festsetzt, ergibt sich die Zahl der Vollgeschosse:
a. Bei bebauten Grundstücken aus der Höchstzahl der tat-

sächlich vorhandenen Vollgeschosse. Ist die Zahl der 
Vollgeschosse wegen der Besonderheit des Bauwerkes 
nicht feststellbar, gilt als Zahl der Vollgeschosse die Höhe 
des Bauwerkes geteilt durch 2,8, wobei Bruchzahlen auf 
volle Zahlen kaufmännisch auf- oder abgerundet werden.

b. Bei unbebauten aber bebaubaren Grundstücken aus der 
Zahl der auf den Grundstücken der näheren Umgebung 
überwiegend vorhandenen Vollgeschosse.

c. Bei Grundstücken auf denen keine Bebauung zulässig 
ist, die aber gewerblich genutzt werden können, wird ein 
Vollgeschoss zugrunde gelegt.

d. Bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stell-
plätze zulässig oder vorhanden sind, wird ein Vollge-
schoss zugrunde gelegt.

(6) Zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Art der Nut-
zung werden die in Abs. 3 festgesetzten Faktoren um 0,5 

20.07.2017 (BGBl. l S. 2808) geändert worden ist, und des § 
24 der Gemeindeordnung für das Land Rheinland-Pfalz in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 
(GVBl. 1994, 153), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBl. 2017, 21), folgende Sat-
zung beschlossen:
§ 1 - Erhebung von Erschließungsbeiträgen
Erschließungsbeiträge werden nach den Bestimmungen des 
BauGB und dieser Satzung erhoben.
§ 2 - Art und Umfang der Erschließungsanlagen
(1) Beitragsfähig ist der Erschließungsaufwand für
1. Straßen, Wege und Plätze, die der Erschließung von 

Grundstücken in Wohn-, Dorf- und Mischgebieten 
sowie sonstigen, nicht unter Nr. 2 genannten Gebieten 
dienen, an denen eine Bebauung zulässig ist
a) bis zu zwei Vollgeschossen, mit einer Breite bis zu 
12 Metern, wenn sie beidseitig und mit einer Breite bis 
zu neun Metern, wenn sie einseitig anbaubar sind,
b) mit drei oder vier Vollgeschossen, mit einer Breite bis 
zu 15 Metern, wenn sie beidseitig und mit einer Breite 
bis zu 12 Metern, wenn sie einseitig anbaubar sind,
c) mit mehr als vier Vollgeschossen, mit einer Breite bis 
zu 18 Metern wenn sie beidseitig und mit einer Breite 
bis zu 13 Metern, wenn sie einseitig anbaubar sind,

2. Straßen, Wege und Plätze, die der Erschließung von 
Grundstücken dienen in Kern-, Gewerbe- und Indust-
riegebieten sowie in Sondergebieten mit der Nutzungs-
art Einkaufszentren, großflächige Handelsbetriebe, 
Messe-, Ausstellungs-, Kongress- und Hafengebiet, mit 
einer Breite bis zu 18 m, wenn eine Bebauung oder 
gewerbliche Nutzung beidseitig zulässig ist, und mit 
einer Breite bis zu 13 m, wenn eine Bebauung oder 
gewerbliche Nutzung nur einseitig zulässig ist,

3. mit Kraftfahrzeugen nicht befahrbare Verkehrsanlagen 
(z. B. Fußwege, Wohnwege) mit einer Breite bis zu 5 
Metern,

4. Sammelstraßen mit einer Breite bis zu 18 Metern,
5. Parkflächen,

a) die Bestandteil der Verkehrsanlagen gemäß Nrn. 1, 
2 und 4 sind, bis zu einer weiteren Breite von 6 Metern,
b) die nicht Bestandteil der Verkehrsanlagen gemäß 
Nrn. 1, 2 und 4, aber nach städtebaulichen Grundsätzen 
innerhalb der Baugebiete zu deren Erschließung not-
wendig sind (selbstständige Parkflächen), bis zu 15 vom 
Hundert der Flächen der erschlossenen Grundstücke,

6. Grünanlagen mit Ausnahme von Kinderspielplätzen,
a) die Bestandteil der Verkehrsanlagen gemäß Nrn. 1 
bis 4 sind, bis zu einer weiteren Breite von 6 Metern,
b) die nicht Bestandteil von Verkehrsanlagen, aber 
nach städtebaulichen Grundsätzen innerhalb der Bau-
gebiete zu deren Erschließung notwendig sind (selbst-
ständige Grünanlagen), bis zu 15 vom Hundert der Flä-
chen der erschlossenen Grundstücke.

(2) Endet eine Verkehrsanlage mit einem Wendeplatz, so 
vergrößern sich die in Abs. 1 Nrn. 1, 2 und 4 angegebenen 
Maße um die Hälfte, mindestens aber um acht Meter; das-
selbe gilt für den Bereich der Einmündung in andere oder 
der Kreuzung mit anderen Verkehrsanlagen.
(3) Ergeben sich nach Abs. 1 unterschiedliche Höchstbrei-
ten, so gilt für die gesamte Verkehrsanlage die größte Breite.
§ 3 - Ermittlung des beitragsfähigen 
Erschließungsaufwands
Der beitragsfähige Erschließungsaufwand wird nach den tat-
sächlichen Kosten ermittelt.
§ 4 - Anteil der Gemeinde/Stadt am beitragsfähigen 
Erschließungsaufwand
Die Ortsgemeinde trägt 10 vom Hundert des beitragsfähigen 
Erschließungsaufwands.
§ 5 - Verteilung des umlagefähigen Erschließungsaufwands
(1) Der nach §§ 2 und 3 ermittelte und gemäß § 4 reduzierte 
beitragsfähige Erschließungsaufwand wird auf die erschlos-
senen Grundstücke (Abrechnungsgebiet) nach deren Flä-
chen verteilt. Dabei wird die unterschiedliche Nutzung der 
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§ 8 - Merkmale der endgültigen Herstellung 
der Erschließungsanlagen
(1) Straßen, Wege und Plätze, mit Kraftfahrzeugen nicht 
befahrbare Verkehrsanlagen, Sammelstraßen und selbst-
ständige Parkflächen sind endgültig hergestellt, wenn
a. ihre Flächen im Eigentum der Gemeinde stehen und
b. sie über betriebsfertige Entwässerungs- und Beleuch-

tungseinrichtungen verfügen.
Die flächenmäßigen Bestandteile ergeben sich aus dem 
Bauprogramm.
(2) Die flächenmäßigen Bestandteile der Erschließungsan-
lage sind endgültig hergestellt, wenn
a. Fahrbahnen, Gehwege und Radwege eine Befestigung 

auf tragfähigem Unterbau mit einer Decke aus Asphalt, 
Beton, Platten oder Pflaster aufweisen; die Decke kann 
auch aus einem ähnlichen Material neuzeitlicher Bau-
weise bestehen;

b. unselbstständige und selbstständige Parkflächen eine 
Befestigung auf tragfähigem Unterbau mit einer Decke 
aus Asphalt, Beton, Platten, Pflaster oder Rasengitter-
steinen auf-weisen; die Decke kann auch aus einem 
ähnlichen Material neuzeitlicher Bauweise bestehen;

c. unselbstständige Grünanlagen gärtnerisch gestaltet 
sind;

d. Mischflächen in den befestigten Teilen entsprechend 
Buchstabe a) hergestellt und die unbefestigten Teile 
gemäß Buchstabe c) gestaltet sind.

(3) Selbstständige Grünanlagen sind endgültig hergestellt, 
wenn ihre Flächen im Eigentum der Gemeinde stehen und 
gärtnerisch gestaltet sind.
§ 9 - Immissionsschutzanlagen
Bei Anlagen zum Schutz von Baugebieten gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes werden Art, Umfang, Merkmale der endgülti-
gen Herstellung sowie die Verteilung des beitragsfähigen 
Erschließungsaufwands durch Satzung im Einzelfall geregelt.
§ 10 - Vorausleistungen
Die Gemeinde kann für Grundstücke, für die eine Beitrags-
pflicht noch nicht oder nicht in vollem Umfang entstanden ist, 
Vorausleistungen bis zur Höhe des voraussichtlichen 
Erschließungsbeitrages erheben.
§ 11 - Ablösung des Erschließungsbeitrages
Der Erschließungsbeitrag kann vor Entstehen der Beitrags-
pflicht vertraglich abgelöst werden. 
Der Ablösungsbetrag bemisst sich nach der voraussichtlichen 
Höhe des nach Maßgabe dieser Satzung zu ermittelnden 
Erschließungsbeitrages.
§ 12 - In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
Dreisbach, 10. Januar 2020   Andrea Theis

Ortsbürgermeisterin
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund der Gemeindeordnung 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, 

oder
2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 

Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

erhöht, wenn in einem Abrechnungsgebiet (§ 5) außer diesen 
Grundstücken auch andere Grundstücke erschlossen werden:
a. bei Grundstücken in durch Bebauungsplan festgesetzten 

Kern-, Gewerbe- oder Industriegebieten sowie Sonder-
gebieten mit der Nutzungsart: Einkaufszentren, großflä-
chige Handelsbetriebe, Messe-, Ausstellungs-, Kongress 
und Hafengebiet;

b. bei Grundstücken in Gebieten, denen ohne Festsetzung 
durch Bebauungsplan eine Nutzung wie in den unter 
Buchstaben a) genannten Gebieten vorhanden und 
zulässig ist;

c. bei Grundstücken außerhalb der unter den Buchstaben 
a) und b) bezeichneten Gebiete, die gewerblich, industri-
ell oder in ähnlicher Weise (z. B. Grundstücke mit Büro-, 
Verwaltungs-, Post-, Bahn-, Krankenhaus- oder Schulge-
bäuden) genutzt werden, wenn diese Nutzung nach 
Maßgabe der tatsächlich vorhandenen Geschossflächen 
überwiegt. Liegt eine derartige Nutzung ohne Bebauung 
oder zusätzlich zu Bebauung vor, gilt die tatsächlich so 
genutzte Fläche als Geschossfläche.

(7) Bei der Beitragserhebung für selbstständige Grünanla-
gen gilt Folgendes:
Bei Grundstücken in
a. durch Bebauungsplan festgesetzten Gewerbe- oder 

Industriegebieten sowie
b. Gebieten, in denen ohne Festsetzung durch Bebauungs-

plan eine Nutzung wie in den unter Buchstabe a) 
genannten Gebieten vorhanden oder zulässig ist,

wird die Grundstücksfläche im Sinne der Abs. 1 und 2 nur 
zur Hälfte berücksichtigt. Abs. 6 findet keine Anwendung.
§ 6 - Mehrfach erschlossene Grundstücke
(1) Für Grundstücke, die von zwei gleichartigen und vollstän-
dig in der Baulast der Gemeinde stehenden Erschließungs-
anlagen i.S. des § 2 Abs. 1 erschlossen werden, ist die 
Grundstücksfläche nach § 5 Abs. 2 oder Abs. 3 bei der Ver-
teilung des umlagefähigen Aufwandes für jede Erschlie-
ßungsanlage nur mit der Hälfte anzusetzen. Für Grundstü-
cke, die durch mehr als zwei solcher gleichartigen und 
vollständig in der Baulast der Gemeinde/Stadt stehenden 
Erschließungsanlagen erschlossen werden, wird die Grund-
stücksfläche nach § 5 Abs. 2 oder Abs. 3 durch die Anzahl 
der Erschließungsanlagen geteilt.
(2) Eine Ermäßigung nach Abs. 1 ist nicht zu gewähren, 
wenn ein Erschließungsbeitrag nur für eine Erschließungs-
anlage entsteht oder entstanden ist.
(3) Durch die Anwendung von Abs. 1 darf die Beitragsbelas-
tung der nicht durch weitere Anbaustraßen erschlossenen 
Grundstücke im Abrechnungsgebiet 150 v.H. des Betrags 
nicht überschreiten, der auf sie entfiele, wenn den mehrfach 
erschlossenen Grundstücken die Ermäßigung nach Absatz 1 
nicht gewährt würden. Wird die Grenze überschritten, ist der 
Anteil der Erschließungskosten, der diese Grenze über-
schreitet, von den mehrfach erschlossenen Grundstücken in 
dem Verhältnis zu tragen, in dem der Ansatz ihrer Fläche 
nach Abs. 1 vermindert wird.
§ 7 - Kostenspaltung
Der Erschließungsbeitrag kann für
1. Grunderwerb,
2. Freilegung,
3. Fahrbahn,
4. Radwege,
5. Gehwege,
6. unselbständige Parkflächen,
7. unselbständige Grünanlagen,
8. Mischflächen,
9. Entwässerungseinrichtungen und
10. Beleuchtungseinrichtungen
gesondert und in beliebiger Reihenfolge erhoben werden.
Mischflächen im Sinne von Nr. 8 sind solche Flächen, die 
innerhalb der Straßenbegrenzungslinien Funktionen der in 
den Nrn. 3 bis 7 genannten Teileinrichtungen miteinander 
kombinieren und bei der Gliederung der Erschließungsanlage 
ganz oder teilweise auf eine Funktionstrennung verzichten.
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Liebe Kinder,
wir wollen mit euch 

Kinderkarneval 
in Dreisbach  

am 15.02.2020 ab 17:11 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus feiern!

Für Essen und Trinken sorgen wir & Spaß und 
gute Laune bringt ihr mit!

Wir würden uns auch freuen wenn
du/ihr etwas aufführen wollt, 
meldet euch dafür bei Christine, 
Linda, Stephan, Tanja oder Tatjana!

PS: Natürlich können die Erwachsenen PS: Natürlich können die Erwachsenen 
auch schon kommen und 
danach noch mit uns 
weiterfeiern!

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters  
Volker Uhr

freitags  ....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, 
Am Kindergarten
Telefon  ...............................................................  02661 3693
E-Mail  .............................................  volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Gemeinderatssitzung

Ich lade alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie unsere 
Gemeinderatsmitglieder zur nächsten Gemeinderatssitzung 
am 31.01.2020 / 19:00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus in 
Fehl-Ritzhausen ein
Die Tagesordnung gestaltet sich wie folgt:
A. Öffentlicher Teil
1. Forstwirtschaftsplan 2020
2. Vorbereitungen zur Informationsveranstaltung „Ausbau 

Hönnerdorf“ / Vorstellung des Ing.- Büros Frings
3. Bekanntgaben / Verschiedenes

Volker Uhr, 
Ortsbürgermeister

■■ Wir suchen Sie
Die Ortsgemeinde Dreisbach sucht engagierte und interes-
sierte Berichterstatter bzw. „Dorfreporter“ für das ortsüber-
greifende Projekt „Digitale Dörfer“. 
Neben den traditionellen Medien steht voraussichtlich ab 
Anfang März 2020 die neue, digitale Informations- und Kom-
munikationsplattform „Digitale Dörfer“ zur Verfügung. 
Auf dieser Plattform können Informationen modern, schnell 
und einfach an möglichst viele Bürger_innen gebracht wer-
den und interessierte Bürger_innen werden dabei aktiv mit 
einbezogen.
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg möchte mit den 
„Digitalen Dörfern“ des Fraunhofer Instituts in Zusammenar-
beit mit den Gemeinden und der Stadt die Digitalisierung 
voranbringen.
Ziel dieses Projektes ist es, verschiedene digitale Angebote 
für die Bürger_innen aller Gemeinden und der Stadt in der 
VG Bad Marienberg in einer App zur Verfügung zu stellen.
Interessante Berichte/Veranstaltungen/Neuigkeiten uvm. 
können dann sowohl auf einer gemeinsamen, zentralen und 
ortsübergreifenden Plattform zur Verfügung gestellt werden.
Dazu zählen im Einzelnen:
Der „DorfFunk“: Hier können Bürger_innen über eine App 
des Smartphones untereinander kommunizieren (wie Whats-
App), helfen, Events teilen und lokale Nachrichten lesen 
oder auch Gegenstände in der Region privat anbieten und 
verkaufen (ähnlich ebay-Kleinanzeigen).
Die „DorfNews“: Hier werden u.a. aktuelle Neuigkeiten, Ver-
anstaltungstermine und interessante Beiträge aus den Orts-
gemeinden, der Stadt und der Verbandsgemeinde nach Frei-
gabe durch die VG veröffentlicht.
Auch Informationen von Vereinen, Kirchengemeinden, Ver-
bänden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen usw. gehö-
ren natürlich dazu. Um dieses Projekt erfolgreich umsetzen 
zu können sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. 
Wir suchen aktive und engagierte Bürger_innen, die selbst 
Beiträge zur Verfügung stellen möchten. 
Aus Vereinen, aber auch einfach nur Menschen, die für 
Dreisbach interessante Beiträge schreiben möchten.
Sie würden gerne mitmachen? 
Kein Problem! 
Sprechen Sie uns einfach an oder schreiben Sie eine Mail 
an: digitale.doerfer@bad-marienberg.de oder telefonisch 
unter 02661/6268 322. 
Für weitere Informationen können Sie auch gerne während 
der Sprechzeiten vorbeikommen oder eine Mail an 
og-dreisbach@web.de senden. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, die Bürger_innen in Dreisbach 
über wichtige Neuigkeiten zu informieren. 
Wir würden uns freuen, wenn sich viele Interessenten finden 
würden.

Andrea Theis
Ihre Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Karnevalsfreunde Dreisbach
Liebe Karnevalsfreunde Dreisbach,
wir wollen dieses Jahr gerne als große Gruppe beim Karne-
valsumzug des Hohner Narrenclubs mitgehen, daher 
möchten wir mit allen Akteuren ob hinter der Bühne, auf der 
Bühne oder unter der Bühne gerne am 22.02.2020 den 
Umzug in Hahn mitgestalten. 
Als Thema haben wir uns überlegt den Drasber Zirkus durch 
Hahn ziehen zu lassen (Natürlich sind auch sonst alle Kos-
tüme gerne gesehen). 
Ab 13:11 Uhr treffen wir uns im Mühlenweg in Hahn. Gerne 
könnt ihr euch auch schon vorher bei Christine, Linda, Ste-
phan, Tanja oder Tatjana melden um Fahrgelegenheiten oder 
ähnliches zu finden. 
Wir hoffen auf rege Teilnahme und freuen uns auf eine 
schöne Feier bei unseren Nachbarn in Hahn!
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„Das Messgerät in der 
Talstraße im Einsatz“

Denn es zeigt sich leider 
seit Öffnung der neuen 
Kreisstraße im Herbst letz-
ten Jahres, dass auf der 
von Dorfmitte „kerzen-
grade“ in Richtung Höhn 
verlaufenden Strecke ver-
mehrt unverantwortlich 
hohe Geschwindigkeiten 
gefahren werden.

Es ist schon sehr erstaunlich, welchen Eindruck die elektro-
nische Geschwindigkeitsanzeige auf den heranfahrenden 
Verkehrsteilnehmer macht. Rückmeldungen der Grund-
stücksanlieger, aber auch mehrfach gemachte eigene Beob-
achtungen zeigen nämlich, dass plötzlich der „Fuß vom Gas“ 
genommen wird, wenn der Fahrzeuglenker seine gefahrene 
(überhöhte) Geschwindigkeit registriert.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Hohner Narrenclub 2001 e.V.
Aus organisatorischen Gründen ist es uns dieses Jahr leider 
nicht möglich, eine Karnevalssitzung zu halten. Somit richten 
wir unsere volle Konzentration auf unseren Karnevalsumzug, 
der am 22.02.2020 in Hahn stattfindet. Zum Warm-up treffen 
wir uns um 13:11 Uhr in der Mitte des Dorfes, am Brandweiher 
beim alten Spritzenhaus. Gut „aufgewärmt“ setzt sich der Zug 
dann um 14:11 Uhr in Bewegung. Unter dem Motto „Hahn for 
Future“ wollen auch wir natürlich CO2 Ausstoß durch Trakto-
ren und Nobelkarossen vermeiden und beschränken uns 
daher ausschließlich auf Fußgruppen! Die Abschlussparty fin-
det. wie gewohnt, im Sportheim Hahn bei kalten Getränken, 
aber heißer Musik statt. Na, Interesse in Hahn oder Nachbar-
gemeinden geweckt evt. am Umzug noch als Gruppe teilzu-
nehmen? Sprecht einfach jemand vom HNC an. Ob als Aktive 
oder Zuschauer, es freut sich auf euch der Hohner Narrenclub.

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung, Bürgermeisteramt, Mittelstraße 10
Telefon  ...............................................................  02661 4515
Mobil  ............................................................  0160 93958220
Internet  ........................................  www.hardt-westerwald.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Gesangverein Fehl-Ritzhausen e.V.
Wir suchen Nachwuchs

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

■■ Bekanntmachung gemäß § 97 Abs. 1  
Gemeindeordnung (GemO)

Der Verwaltungsentwurf von Haushaltssatzung, Haushalts-
plan und deren Anlagen für das Jahr 2020 wurde am 17. 
Januar 2020 dem Gemeinderat zugeleitet.
Der Entwurf liegt - vor der Beschlussfassung im Gemeinde-
rat am 04.02.2020 -während der allgemeinen Öffnungszeiten 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, in Zimmer 304, zur Einsichtnahme aus.
Die Einwohner von Großseifen haben die Möglichkeit, inner-
halb von 14 Tagen ab dieser Bekanntmachung bei der vorge-
nannten Stelle Vorschläge zum Entwurf von Haushaltssatzung, 
Haushaltsplan und deren Anlagen für das Jahr 2020 einzurei-
chen. Der Gemeinderat wird rechtzeitig vor seiner Beschluss-
fassung über die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vor-
schläge in öffentlicher Sitzung beraten und beschließen.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■■ Geschwindigkeitsmessgerät in der Talstraße
Das elektronische Messgerät der Gemeinde wurde in die 
Talstraße verlegt, nachdem es seit Beginn des Straßenaus-
baues Großseifen-Höhn seinen „Dienst“ in der Flottstraße 
verrichtete. Feste Haltevorrichtungen an Masten vor Ort las-
sen einen schnellen wechselseitigen Einsatz des Gerätes in 
beiden Straßen zu.
Nachdem bisher in der Flottstraße die Geschwindigkeit des ein-
fließenden Verkehrs aus Richtung des Stadtteils Langenbach 
elektronisch gemessen und optisch angezeigt wurde, geschieht 
dies nun in der Talstraße in umgekehrter Fahrtrichtung. So wird 
jetzt der nach Höhn fließende Straßenverkehr am Ortsausgang 
„unter die Lupe“ genommen. 



Wäller Blättchen 20 Nr. 3/2020

Aus Gründen der Verkehrssicherung im Hinblick auf die Bau-
tätigkeit im Neubaugebiet aber nicht zuletzt auch wegen der 
Notwendigkeit einer zukunftsfähigen Aufforstung in der Häsel 
sind dort einige Eingriffe zwingend erforderlich. Es wird not-
wendig sein, einige der größeren Buchen herauszunehmen. 
Der Gemeinderat hat diesen Beschluss in seiner letzten Sit-
zung einstimmig gefasst.

Dem vorausgegangen waren 
einige Gespräche mit der 
Forstverwaltung sowie ein 
nochmaliger Waldbegang am 
30.11.2019.
Hierzu eine persönliche 
Anmerkung: Ich bin in die-
sem Zusammenhang sehr 
schwer zu überzeugen gewe-
sen und es wäre mir am 
liebsten, wenn alles so blei-
ben könnte, wie es ist. 
Bei näherer aufmerksamer 
Betrachtung des Waldstü-
ckes fällt allerdings tatsäch-
lich auf, dass viele - gerade 

die alten - Buchen erhebliche Schäden aufweisen - vgl. auch 
die anliegenden Fotos. 
Die aus den Wurzelstöcken spießenden Pilze sind mittler-
weile zwar vergangen, zeigen aber deutlich, dass die Bäume 
am Ende ihrer Lebenszeit angekommen sind. 
An jedem einzelnen der rot markierten Bäume sind die 
Schäden deutlich erkennbar. Hinzu kommt, dass wegen der 
dichten Bekronung nur wenig Licht auf den Waldboden fällt 
und so gut wie keine Naturverjüngung innerhalb der Häsel 
stattgefunden hat.

 

Umso wichtiger ist es, dass wir die Häsel aufforsten. Diese 
Möglichkeit wird sich ergeben, wenn durch die Herausnahme 
von Bäumen eine neue Belichtung im Wald entsteht.
Geplant ist, neben der Aufforstung zur Wohnbebauung hin 
auch einen „gestuften Waldrand“ mit heimischen Gehölzen 
zu erstellen. 
Ziel ist es, die heimischen Tier- und Vogelarten und somit die 
Biodiversität zu fördern.
Die Häsel spielt als Wirtschaftswald in Hardt keine Rolle. Sie 
soll vielmehr eine ortsnahe Naturfläche sein und bleiben, an der 
noch viele Generationen Menschen und Tiere Freude haben.
Dieses Ziel ist allerdings nur dann zu erreichen, wenn jetzt 
ein Eingriff stattfindet. Vermutlich wird der Wald einige Zeit 
lang nicht sehr schön aussehen, danach aber hoffentlich 
umso besser aufgestellt sein. Ich bitte daher um Verständnis 
für die Maßnahme.
Was bedeuten die Markierungen an den Bäumen? 
Rot: Baum wird gefällt. 
Blau: Baum ist zu erhalten. 
Grün/gelb: Baum muss zur Freistellung eines erhaltens-
werten Exemplares bzw. zur Belichtung herausgenom-
men werden.

Gabriele Greis, 
Ortsbürgermeisterin

■■ Wir gratulieren
Am 20. Januar 2020 vollendet

Herr Eckhard Pfeiffer
sein 80. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Hardt und die Verbandsgemeinde Bad Mari-
enberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Gabriele Greis   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeisterin   Bürgermeister

■■ Bericht aus der Gemeinderatssitzung 
vom 19.12.19

Öffentlicher Teil
1. Bekanntgaben
• Die Gemeinde Hardt hat eine Einladung zur Beteiligung 

am Jubiläumssonntag der Feierlichkeiten zur 700-Jahr-
Feier der OG Alpenrod am 30.08.20 erhalten. Der Arbeits-
kreis Dorfgeschichte plant bereits eine Teilnahme, nähere 
Informationen folgen.

• In der ersten Tranche wurden für den Umbau des Dorfge-
meinschaftshauses Fördermittel von 63.617,50 € ausgezahlt.

2. Forstangelegenheiten
In der Gemeinderatssitzung am 21.11.2019 wurde folgender 
Grundsatzbeschluss gefasst:
1. Es sollen nur kranke Bäume gefällt werden.
2. Ausnahme: entfernen von Bäumen aus Verkehrssiche-

rungsgründen.
3. Die aus diesen Gründen gefällten Bäume können als 

Brennholz angeboten werden.
4. Darüberhinaus soll der Brennholzbedarf ausschließlich 

durch Fichten gedeckt werden.
5. Diese sollen zu dem besonders günstigen Preis von 25 € /

fm angeboten werden. Dieser wurde nach ausführlicher 
Diskussion um folgenden Punkt erweitert:

6. Im Einzelfall können aus forstlichen Gründen (zur Frei-
stellung erhaltenswerter Bäume bzw. zur Aufforstung) 
Bäume entnommen werden.

Wichtig war dem Gemeinderat, der sich im folgenden mit der 
aktuellen Forstwirtschaftsplanung beschäftigte in diesem 
Zusammenhang, dass zukünftig dafür Sorge getragen wird, 
dass die in der Planung zur Sanierung vorgesehenen Wege 
nicht durch die Befahrung mit großen Maschinen unmittelbar 
wieder zerstört werden. Eine (Wieder)Herstellung nach Nut-
zung wäre aus Sicht des Gemeinderates sinnvoll.
Die geplante Maßnahme unterhalb des „Teppichweges“ soll 
nur dann durchgeführt werden, wenn die dort vorhandenen 
Fichten tatsächlich ein Borkenkäfer-Problem bekommen. 
Besonders problematisch wird dort das „Ab-Ernten“ der 
Bäume mit Großgeräten betrachtet (Harvester). Auf Sicht 
soll hier möglichst eine Art „Naturreservat“ entstehen. Ange-
sichts der Borkenkäferproblematik stimmt der Gemeinderat 
jedoch dem Forstwirtschaftsplan zu, um so die Möglichkeit 
zu haben, bei einem Befall der Bäume unmittelbar zu reagie-
ren. Die Maßnahme soll jedoch nur nach vorheriger Abstim-
mung mit dem Gemeinderat erfolgen. Eine Herstellung des 
Weges erfolgt ebenfalls erst dann, wenn absehbar ist, dass 
er für die o.g. Maßnahme benötigt ist und bedarf auch der 
Zustimmung des Gemeinderates.
3. Einwohnerfragestunde
Wurde nicht in Anspruch genommen.
Im nichtöffentlicher Teil beschäftigte sich der Gemeinderat 
mit zwei Anliegen von Hardter Bürgern.

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

■■ Was passiert in der Häsel?
Wie bereits an dieser Stelle veröffentlicht, ist es ein großes 
Anliegen des Gemeinderates in Zeiten des sterbenden Wal-
des dafür zu sorgen, dass auch für die nach uns folgenden 
Generationen eine gepflegte, zukunftsfähige Natur erhalten 
bleibt. Aus diesem Grund haben wir beschlossen, dass in 
diesem Jahr kein gesunder Baum gefällt werden soll - es sei 
denn, es handelt sich um eine Maßnahme zur Verkehrssi-
cherung oder zur Freistellung erhaltenswerter Bäume bzw. 
zur Belichtung des Waldes zwecks Aufforstung.
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■■ Bürgerinformation über die Sitzung  
des Gemeinderates am 10. Januar 2020

A. Öffentlicher Teil
Vorstellung der Archivarbeit in der OG Hof 
durch SCHRIFT:gut
Herr Wolfgang Gerz vom Büro Schrift:gut stellt die durchge-
führte Archivarbeit in der Ortsgemeinde Hof vor. Er erläutert 
das Ablagesystem und geht auf den Inhalt ein. Dabei ist fest-
zuhalten, dass die vorliegenden Unterlagen bis ins 17. Jahr-
hundert zurückreichen. So liegt beispielsweise das erste 
Stockbuch (Vorgänger des heutigen Grundbuches) aus dem 
Jahr 1855 vor. Oder es sind dort notarielle Urkunden aus der 
nassauischen Regentschaft (ab 1855) vorhanden. Auch eine 
Liste der Gemeindemitglieder aus dem Jahr 1897 oder das 
Brandkataster aus dem Jahr 1832 ist dort zu finden.
Nun muss der Gemeinderat überlegen, wie zukünftig das 
Archiv fortgeführt wird und ob es sinnvoll wäre, aus diesen 
gesammelten Werken ein Buch über den geschichtlichen 
Werdegang der Ortsgemeinde Hof zu erstellen.
Vorstellung des Ratsinformationssystems
Herr Aulmann von der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
stellt das Ratsinformationssystem vor. Es besteht die Mög-
lichkeit, dass sich die Ortsgemeinde Hof diesem System 
anschließt. Hierdurch ergibt sich eine Zeit- und Materialein-
sparung und die Daten sind immer aktuell digital vorhanden. 
Daneben bietet dieses System auch Recherchemöglichkei-
ten mit entsprechenden Suchbegriffen.
Der Gemeinderat ist dieser Möglichkeit positiv aufgeschlos-
sen und beschließt, ab 01.02.2020 an dem digitalen Ratsin-
formationssystem der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
teilzunehmen. Dafür erhält jedes Ratsmitglied zum Kauf eines 
mobilen Endgeräts einen Zuschuss in Höhe von 325,00 €.
Sachstand Homepage
Herr Kai Winterberg stellt die aktuelle Homepage der 
Gemeinde vor und berichtet über die Zugriffszahlen.
8.400 Nutzer haben in 2019 die Homepage aufgerufen. Das 
sind 3.000 Nutzer mehr als im Vorjahr. Insbesondere aktuelle 
Nachrichten, Infos aus dem Rathaus und Gemeinderat sowie 
der Terminkalender wurden dabei angesteuert.
Die Homepage wird noch hauptsächlich vom PC bzw. Tablet 
aufgerufen, jedoch dicht gefolgt vom Smartphone. Durch die 
vielen Aktualisierungen auf der Homepage hat auch eine 
Verbesserung der Priorität in der Suchmaschine Google 
stattgefunden.
Der Gemeinderat dankt Herrn Winterberg für die gute Pflege 
der Homepage.
Informationen zum Haushalt 2020
Der Haushaltsentwurf 2020 wird von Herrn Stephan Keßler, 
Kämmerer der Verbandsgemeinde Bad Marienberg vorge-
stellt. Es geht insbesondere auf die rückläufigen Steuerein-
nahmen, bedingt durch Steuerfestsetzungen der Vorjahre mit 
Erstattungen an die Gewerbetreibenden im Jahr 2019 und 
2020, ein. Dadurch ist der Handlungsspielraum der Ortsge-
meinde Hof im Jahr 2020 sehr eingeschränkt. Jedoch kann 
davon ausgegangen werden, dass sich in 2021 die finanzi-
elle Situation wieder besser darstellt. Diese Situation resul-
tiert nicht durch falsche Ausgaben in den vergangenen Jah-
ren, sondern einzig und allein durch eine besondere und in 
dieser Form sicherlich seltenen Konstellation. Gewerbetrei-
bende haben auf die möglichen anfallenden Gewerbesteu-
ern im laufenden Jahr Abschläge zu zahlen. Im Rahmen 
ihrer Steuererklärung ergeben sich dann für die vergange-
nen Jahre die tatsächlich zu zahlenden Gewerbesteuern. 
Sind diese niedriger als die bereits gezahlten Abschläge, so 
ist dieser festgestellte Betrag zu erstatten. Durch die Steuer-
festsetzungen, die erheblich niedriger waren als die erhalte-
nen Vorauszahlungen musste und muss die Ortsgemeinde 
einen nicht unerheblichen Gewerbesteueranteil aus den lau-
fenden Einnahmen zurückzahlen. Daher ist ein Großteil der 
in 2020 erwartenden Einnahmen hierfür gebunden.
Der Haushaltsentwurf soll nun offengelegt werden. In der 
nächsten Sitzung erfolgt dann die Beratung und Beschluss-
fassung über die während der Offenlage eingegangenen 

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ........................................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Gemeindeverwaltung 
Telefon ................................................................  02661-5306
Fax  .................................................................  02661-950745
E-Mail  .......................................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

■■ Termine der Vereine und der Ortsgemeinde Hof  
in 2020

Terminplan 2020
10. Januar Gemeinderatssitzung Gemeinde Hof MZH
18. Januar Jahreshauptversammlung Modellsportver-

ein Hofer Mühle
18. Januar Jahreshauptversammlung FöV Feuerwehr 

FW-Gerätehaus
25. Januar Weihnachtsbaum-Einsammlung 

Freiwillige Feuerwehr
31. Januar Jahreshauptversammlung Motorsportclub 

MZH kl. Raum
15. Februar Jahreshauptversammlung CVJM Kirche
21. Februar Gemeinderatssitzung Gemeinde Hof MZH
6.+7. März Kinderbasar 

zu Gunsten des Kindergartens MZH
3. April Gemeinderatssitzung Gemeinde Hof MZH
4. April Aktion „Saubere Landschaft“ Gemeinde 

Hof / örtliche Vereine Bauhof
15. Mai Gemeinderatssitzung Gemeinde Hof MZH
17. Mai Verkaufsoffener Sonntag Gewerbeverein
31. Mai/1. Juni Pfingstwandertag Wanderfreunde 

Fehl-Ritzhausen MZH
6. Juni Gründung Bambini-Feuerwehr 

Freiwillige Feuerwehr Bad Marienberg
26. Juni Gemeinderatssitzung Gemeinde Hof MZH
4.-11. Juli Jungscharzeltlager CVJM Dreifelden
25.+26. Juli Turnierhundesport / 

Wettkampf Hundesportverein
21. August Gemeinderatssitzung Gemeinde Hof MZH
22. August Spielplatzfest Gemeinde Hof Spielplatz
4.+5. September Kinderbasar 

zu Gunsten des Kindergartens MZH
5.+6. September Obedience-Wettkampf Hundesportverein
13. September Verkaufsoffener Sonntag Gewerbeverein
2. Oktober Gemeinderatssitzung Gemeinde Hof MZH
31. Oktober/
1. November

Wandertag Wanderfreunde 
Fehl-Ritzhausen MZH

6. November Gemeinderatssitzung Gemeinde Hof MZH
13. November St. Martin-Feier Kindergarten MZH
15. November Volkstrauertag Gemeinde Hof / 

örtliche Vereine Friedhof
24. November Totensonntag Ev. Kirchengemeinde Kirche
28. November Weihnachtsfeier Freiwillige Feuerwehr 

FW-Gerätehaus
5. Dezember Weihnachtsmarkt Gewerbeverein / 

Gemeinde Ortsmitte
11. Dezember Gemeinderatssitzung Gemeinde Hof MZH
13. Dezember Adventstreff Gemeinde Hof Spielplatz
Alle Vereine und Institutionen, die noch weitere Termine für 
2020 haben, die bisher nicht veröffentlicht wurden, können 
ihre Termine an die Ortsgemeinde Hof unter 
ortsgemeinde.hof@web.de melden.

Jochen Becker, 
Ortsbürgermeister
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Dorfgemeinschaftshaus,
Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

■■ Wir gratulieren
Am 20. Januar 2020 vollendet

Herr Horst Jordan
sein 94. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Kirburg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen weiter-
hin alles Gute.
Janosch Becker   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister   Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Gemeinderatssitzung

Zur Gemeinderatssitzung am Dienstag, den 21. Januar 
2020 um 19:00 Uhr lade ich mit folgender Tagesordnung in 
das Dorfgemeinschaftshaus ein:
Öffentlich
1. Ausbau Lindenstraße
2. Beratung und Beschlussfassung über die Verlängerung 

des Wartungsvertrages Straßenbeleuchtung
3. Kenntnisgaben 
Nichtöffentlich
4. Grundstücksangelegenheiten
Öffentlich
5. Bekanntgabe der Ergebnisse aus dem nichtöffentlichen Teil
Kirburg, 13.01.2020 Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ Anliegerinformation Lindenstraße
Die Gemeindeverwaltung möchte im Vorfeld zur Januar-
Ratssitzung die Anlieger über die Maßnahmen der bevorste-
henden Kanalsanierung und des möglichen anschließenden 
Ausbaus der Lindenstraße informieren und ggf. offene Fra-
gen beantworten.
Dazu möchten wir gerne alle „Betroffenen“ am Montag, 
20.01.20 um 18:00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus einladen.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ Termine:
20.01. Anliegerversammlung „Lindenstraße“
21.01. Gemeinderatssitzung (19:00 Uhr, DGH)
23.01. Vortrag „Klimawandel und Fluchtursachen“ 

(19:00 Uhr, ev. Gemeindehaus)
30.01. Bilderabend „Argentinien“ (19:30 Uhr, DGH)

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ MGV Liederkranz Kirburg
Jubiläum in 2020: 
125-jähriges Bestehen des MGV Liederkranz Kirburg
Der MGV möchte bereits heute auf das diesjährige Jubiläum 
hinweisen. Gefeiert wird am Samstag, 24.10.2020 zunächst 
mit einem Konzert in der Kirburger Kirche. 
Dort werden neben der Chorgemeinschaft „KiMöNo“ ein 
Gast-Chor sowie ein eigens für diesen Abend gegründeter 
„Projekt-Chor“ auftreten. 
Dieser Projekt-Chor soll sich aus interessierten Hobby-Sän-
gern oder solchen, die es noch werden möchten, zusam-
menstellen. Dafür sucht der MGV noch Musik-Begeisterte, 
die sich anschließen und zum Jubiläumskonzert in der Kir-
che zwei moderne Lieder präsentieren. 
Interessierte können sich ab sofort bei Achim Becker (Tel: 
3405) melden. 
Die Teilnahme ist frei für Jedermann, Ziel ist es, einen stimm-
kräftigen gemischten Chor zusammenzustellen.
Start des Projektes ist Anfang März, die Leitung wird And-
reas Risse übernehmen. Weitere Infos folgen und werden an 
dieser Stelle veröffentlicht.

Vorschläge sowie über die Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan 2020. Dann wird auch an dieser Stelle etwas detail-
lierter auf den Haushalt 2020 eingegangen.
Verlängerung Wartungsvertrag Straßenbeleuchtung
Auf die Ausschreibung hat die Firma Zoth ein Angebot ange-
geben, welches nach wirtschaftlicher und technischer Prü-
fung der Verbandsgemeinde Bad Marienberg nicht zu bean-
standen ist.
Es besteht die Möglichkeit, neben der Grundversorgung 
noch eine Wahlposition zu beauftragen.
Aufgrund der Tatsache, dass die Ortsgemeinde Hof in den 
letzten Jahren einen Großteil ihrer Straßenlampen moderni-
siert und auf LED umgestellt hat, beschließt der Gemeinde-
rat, den Wartungsvertrag mit der Firma Zoth ohne die Wahl-
position abzuschließen.
Kenntnisgaben/Verschiedenes (öffentlicher Teil)
· Die Stellenausschreibung Bauhof ist zwischenzeitlich 

veröffentlicht worden. Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 
31.01.2020.

· Die Aktion „Saubere Landschaft 2020“ findet am Sams-
tag, dem 4. April 2020 statt.

· Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg informiert über 
den Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2020 - 
Über eine evtl. Teilnahme soll in der nächsten Gemein-
deratssitzung beraten werden.

· Der Baubeginn der Mobilfunkanlage in Hof ist auf den 
20.01.2020 terminiert.

· Auf Nachfrage teilt der Ortsbürgermeister mit, dass der 
Bewerber auf die Pfarrstelle in Hof, Pfarrer Jacobi durch 
den Kirchenvorstand gewählt wurde. Sollte nun die Kir-
chenleitung noch zustimmen, könnte die vakante Stelle 
durch ihn zum 01.03.2020 besetzt werden.

· Der Jugendbahnhof lädt zu folgenden Veranstaltungen ein:
- „Fit for Smartphone“ am 05.02.20
- Fahrt zur „Fun-Night“ am 08.02.20 in die Eissporthalle 
Dietz
- Faschingsaktionen am 20. und 21.02.20

B. Nichtöffentlicher Teil
Im nichtöffentlichen Sitzungsteil wird über die Verlängerung 
eines Arbeitsvertrages abgestimmt. Die Zusammenarbeit im 
Rahmen der Betreuung des Mehrgenerationenspielplatzes 
soll auch 2020 fortgesetzt werden. 
Der Ortsbürgermeister berichtet weiter über Bauantragsan-
gelegenheiten und über die letzte Bürgermeisterdienstbe-
sprechung.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Freiwillige Feuerwehr Hof
Einsammeln der Weihnachtsbäume
Die ausgedienten Weihnachtsbäume werden wie jedes Jahr 
von der Freiwilligen Feuerwehr am Samstag, 25. Januar 
2020, ab 13.00 Uhr eingesammelt.
Wir bitten darauf zu achten, dass die Weihnachtsbäume frei 
von Weihnachtsschmuck (Kerzen, Lametta usw.) sind.
Eine gesonderte Abfuhr durch die WAB, wie im Müllka-
lender abgedruckt, findet nicht statt.
Die Kameradinnen und Kameraden würde sich über eine 
freiwillige kleine Spende, für einen Guten Zweck freuen.

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags und donnerstags  ................... 18:00 bis 19:00 Uhr



Wäller Blättchen 23 Nr. 3/2020

2. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Langenbach 
b.K. haben die Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab 
dieser Bekanntmachung bei der Verbandsgemeindever-
waltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad 
Marienberg, Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssat-
zung für das Jahr 2020 mit dem Haushaltsplan und sei-
nen Anlagen, einzureichen. Die Vorschläge sind schrift-
lich an die Verbandsgemeindeverwaltung Bad 
Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg 
einzureichen. Der Gemeinderat wird rechtzeitig vor sei-
nem Beschluss über die Haushaltssatzung über die 
innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge in 
öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.

Ortsgemeinde Langenbach b.K.,  Artur Schneider
17.01.2020  Ortsbürgermeister

■■ Hausabriss
Leider liegen die Überreste des abgebrochenen Hauses 
immer noch in unserem Ort. Die Eigentümerin ist schon am 
14. November 2019 von der Kreisverwaltung aufgefordert 
worden, den Bauschutt zu beseitigen. Da gewisse Fristen 
eingehalten werden müssen, hat die Eigentümerin bis zum 
20. Januar 2020 Zeit, das Grundstück zu räumen.
Sollte bis dahin nichts passieren, wird eine Beseitigungsver-
fügung erlassen und nötigenfalls eine Zwangsräumung vor-
genommen.

■■ Kinderbasar

■■ Einladung zum Krabbelkreis
Wir laden herzlich zum Krabbelkreis in Langenbach b. K. ein! 
Wir singen gemeinsam Lieder, spielen, basteln und entde-
cken Gottes schöne Welt zusammen. Für Kinder mit Eltern 
oder Großeltern (ab 6 Monaten), jeden Mittwoch von 9.30 - 
11.00 Uhr in der freien christlichen Gemeinde Langenbach, 
Triftweg 10. Wer Interesse hat oder gerne einmal zum 
Schnuppern kommen möchte, kann sich gerne bei Ann-Kris-
tin Stein (0170/8520307) melden. 
Wir freuen uns über jeden der kommt!

■■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg

Ev. Kirchengemeinde Kirburg

Herzliche Einladung zum Vortrag

„Klimawandel und Fluchtursachen“

mit Dr. Thomas Bernhard
am Donnerstag, den 23.01.2020 um 19 Uhr

im Ev. Gemeindehaus Kirburg

Über den Referenten
Dr. Thomas Bernhard, Jahrgang 1958, war ab 1992 als Internist
in einem Krankenhaus in Tansania tä�g, seit 1996 ist er
niedergelassener Arzt für Allgemein-, Umwelt- und
Betriebsmedizin in Koblenz. In Koblenz engagiert er sich
ehrenamtlich in diversen Vereinen in Umweltanliegen,
Schwerpunkt Klimafolgen, Energie und Bezug zu Ländern des
Südens.

Pfarrer Rüdiger Stein
Tel.: 02661 / 5407 | E-Mail: Kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  ............................................... 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4, Telefon ............  02661 939374
Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bekanntmachung der Ortsgemeinde 
Langenbach b.K. nach § 97 Abs. 1  
Gemeindeordnung (GemO)

1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2020 mit dem Haushaltsplan 
und seinen Anlagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Den Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2020 mit 
dem Haushaltsplan und seinen Anlagen habe ich am 
17.01.2020 dem Ortsgemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2020 

liegt mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg in der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg, Zimmer 304, bis zur Beschluss-
fassung über die Haushaltssatzung durch den Gemein-
derat zur Einsichtnahme aus.
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Es schließt mit einem positiven Ergebnis nach LWaldG in 
Höhe von 195.334,62 € (einschl. Kippgebühren aus dem Stein-
bruch) ab. Veranschlagt war ein Ergebnis von 39.769,00 €.
Die Beträge der Kommune fallen aufgrund der Erträge aus 
dem Steinbruch höher aus als geplant.
Der vorgelegte Forstwirtschaftsplan 2020 wird von Herrn 
Esper erläutert. Die Beträge der Kommune sind nach Abzug 
der Abschreibungen in Höhe von rd. 7.500,00 € mit 
39.296,00 € veranschlagt. Das führt zu einem positiven 
Betriebsergebnis nach LWaldG von 25.527,00 € ab. Darin 
sind u.a. Kosten für Waldbegründung, Waldpflege, Wildver-
bissschutz, etc. enthalten.
Aus dem Steinbruch werden Einnahmen in Höhe von ca. 
50.000,00 € für Kippgebühren und Materialabgabe veran-
schlagt. Außerdem werden rd. 3.800,00 € an Mieten und Pach-
ten (Steinbruch, Jagdhütte) erwartet. An Jagdpachteinnahmen 
sind Erträge aus Lautzenbrücken in Höhe von 2.835,00 € und 
120,00 € aus Langenbach eingeplant. Die Wildschadensverhü-
tungspauschale aus Lautzenbrücken und Langenbach fließt 
mit 370,00 € ein. Beim Nadelholz ist ein Einschlag von 210 
Fm, beim Laubholz sind 70 Fm vorgesehen.
Im Rahmen des vorgelegten Forstwirtschaftsplans beschließt 
der Gemeinderat, das u.a. aufgrund des Eschentriebsterbens 
und des Borkenkäferbefalls weiterhin vom 2-Jahresrhytmus 
beim Brennholz Abstand genommen wird, so dass auch 2020 
wieder Brennholz in der Gemeinde verkauft werden soll, 
allerdings nach vorheriger Abfrage in der Bürgerschaft und in 
einer Nadel-Laubbaummischung bei den Losen. Sollte hier 
keine größere Nachfrage vorhanden sein, wird im Herbst 
2020 erneut über ein Brennholzeinschlag beraten und 
beschlossen. Größere Holzmengen an gewerbliche Abneh-
mer werden durch den Förster vorab kommuniziert und abge-
stimmt. Dem Forstwirtschaftsplan wird zugestimmt.
Zu Tagesordnungspunkt 2: Jahresabschluss 2018
Zum Tagesordnungspunkt 2 sind der Ortsbürgermeister 
Karsten Lucke, der Erste Beigeordnete Klaus Jochen Ulbrich 
und der Beigeordnete Werner Meyer gem. § 22 GemO aus-
geschlossen. Die betroffenen Personen verlassen den Sit-
zungstisch und nehmen im Publikumsraum Platz.
Den Vorsitz übernimmt das älteste anwesende Ratsmitglied, 
Klaus Wiederstein.
2.1 Feststellung des Jahresabschlusses 2018
Die Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, 
Marco Alhäuser, berichtet über die am 21.11.2019 durchge-
führte Prüfung des Jahresabschlusses 2018.
Die Prüfung erfolgte stichprobenartig unter Einbeziehung der 
Buchführung und des Rechenschaftsberichts. Dabei erga-
ben sich keine Beanstandungen.
Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gemeinde. Der Rechenschaftsbericht steht mit diesem 
im Einklang.
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss 2018 der Orts-
gemeinde Lautzenbrücken zum 31.12.2018 fest.
2.2 Beschluss über die Entlastung des Ortsbürgermeis-
ters und der Beigeordneten sowie des Bürgermeisters 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und der Beige-
ordneten
Der Gemeinderat erteilt dem Ortsbürgermeister, den Beige-
ordneten, soweit sie den Ortsbürgermeister vertreten haben 
sowie dem Bürgermeister der Verbandsgemeinde Bad Mari-
enberg und den Beigeordneten, soweit sie den Bürgermeister 
vertreten haben, die Entlastung für das Haushaltsjahr 2018.
Ortsbürgermeister und Beigeordnete kehren an den Sit-
zungstisch zurück. Der Ortsbürgermeister übernimmt wieder 
den Vorsitz.
Zu Tagesordnungspunkt 3: Haushaltssatzung 
und Haushaltsplan 2020
Im Rahmen der Offenlegung des Haushaltes sind keine Vor-
schläge aus der Bürgerschaft eingegangen.
Die Finanzlage der Ortsgemeinde hat sich gegenüber dem 
Vorjahr verbessert. 

■■ Brand eines Wohnwagens
Als wäre ein Großbrand im 
letzten Jahr nicht genug, 
brannte in der Nacht zum 
Mittwoch ein Wohnwagen in 
der „Trift“ völlig aus. 
Fünf Feuerwehren waren im 
Einsatz. Hauptaugenmerk 
war der Schutz eines Gas-
tankes und der restlichen 
Gebäude, was auch gelang. 
Zum Glück kamen keine 
Personen zu Schaden.
Ich bedanke mich bei den 
Einsatzkräften und wünsche 
dem Besitzer des Wohnwa-
gens „Alles Gute“.

Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider,
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Förderverein Feuerwehr Langenbach b.K.

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  ............................................... 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunden  .................  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ................................  0170 7356708
E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

■■ Bericht über die Sitzung des Gemeinderates  
vom 19.12.2019

Teil 1 - Fortsetzung nächste Woche. Die gesamte Nieder-
schrift ist auf der Homepage bereits jetzt komplett abrufbar.
Zu Tagesordnungspunkt 1: Forstwirtschaftspläne 2020 
und Forstbetriebsergebnis 2018
Herr Esper rekapituliert kurz zentrale forstwirtschaftliche Ent-
wicklungen in der Gemeinde und aktuelle Debatten: zusam-
mengebrochener Holzmarkt und Auswirkungen des Borken-
käferbefalls und trägt das Betriebsergebnis 2018 vor, 
welches vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen wird.
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Olaf wollte noch ein wenig 
bleiben, weil es im Wester-
wald immer so tollen Schnee 
geben soll. Davon ist bisher 
zwar nichts zu sehen, aber 
vielleicht kommt ja noch 
etwas. Olaf hat noch ein wenig 
Geduld und schaut, ob er sich 
in eine winterliche Landschaft 
einpflegen kann. 

Ansonsten ist er dann auch weg, hat er zumindest gesagt.
Karsten Lucke, 

Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ...............................................................  02661 5968
E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Hiermit werden die Mitglieder des Ausschusses sowie alle 
Bürgerinnen und Bürger zu einer öffentlichen Sitzung für 
Freitag, 24.01.2020, 19.00 Uhr in das Bürgerhaus in Mörlen 
eingeladen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Verpflichtung von Ausschussmitgliedern gem. § 30 GemO
2. Beratung und Empfehlungsbeschlussfassung Haushalts-

plan 2020
3. Kenntnisgaben / Verschiedenes

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

■■ Zur Erinnerung
Am Samstag, 25.01.2020 holt die Freiwillige Feuerwehr die 
ausgedienten Weihnachtsbäume ab. Eine Abholung über die 
Westerwälder- Abfallwirtschaftsbetriebe erfolgt in Mörlen 
nicht.
Die Feuerwehrkameradinnen und Kameraden bitten auch in 
diesem Jahr um eine Spende für einen sozialen Zweck.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

■■ Jahresplanung 2020
Am Donnerstag, 23.01.2020 treffen wir uns um 19.00 Uhr 
zwecks Absprachen zur weiteren Jahresplanung 2020. 
Ich bitte die Vertreterinnen und Vertreter der Vereine, politi-
schen Parteien und der Kirchengemeinden um zahlreiches 
Erscheinen. Bitte merken Sie diesen Termin vor. 
Eine persönliche Einladung erfolgt nicht.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

■■ Einladung zur Karnevalssitzung 2020
Mörlen ist wieder in Karnevalsstimmung 
und ihr solltet dabei sein!
Herzlich einladen wollen wir an dieser Stelle zur neu aufge-
legten Karnevalssitzung am Samstag, 15.02.2020 ab 19 Uhr 
im Bürgerhaus in Mörlen. (Einlass ab 18 Uhr) 
Es erwartet euch ein närrisches Programm mit jeder Menge 
Spaß und guter Laune. Zahlreiche Akteure sind seit Wochen 
in der Vorbereitung und tun alles um eure Lachmuskeln kräf-
tig zu strapazieren. 

Eine sogenannte freie Finanzspitze, die für die Beurteilung 
der dauernden Leistungsfähigkeit maßgeblich ist, ist nun-
mehr vorhanden (plus 9.550,00 € gegenüber minus 
30.750,00 € im Vorjahr). Ursächlich für diese Verbesserun-
gen sind im Wesentlichen: Ein um rund 8.300,00 € höherer 
Überschuss bei „Steuern, allgemeine Zuweisungen, allge-
meine Umlagen“ und eine deutliche Reduzierung der im Vor-
jahr wegen umfangreicherer Unterhaltungsarbeiten vorgese-
henen Ansätze für die Unterhaltung der Wirtschaftswege 
(35.000,00 €) bzw. der Gebäudeunterhaltung des Dorfge-
meinschaftshauses (25.000,00 €).
Dagegen werden für die Beschaffung von Straßenschildern 
zur Ortsverschönerung einmalig Mittel in Höhe von 5.000,00 
€ bereitgestellt. Zudem verschlechtert sich das Forstbe-
triebsergebnis um 12.300,00 €. Auch für die Unterhaltung 
der Straßenbeleuchtung (2.500,00 €) sowie bei den Aufwen-
dungen im Bereich Heimatpflege (2.000,00 €) werden mehr 
Mittel bereitgestellt als im Vorjahr.
Bei den Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
kommt es zu einem Defizit in Höhe von 83.050,00 €.
Als wichtigste Vorhaben sind hier der Ausbau der „Nister-
straße“, der Umbau der Wegeanlage am Friedhof, der Inves-
titionskostenzuschuss zur Erweiterung der Kindertagesstätte 
Zinhain, der investive Anteil an der Grundschulumlage sowie 
die vorsorglich veranschlagten Mittel zum Erwerb von land-
wirtschaftlichen Grundstücken zu nennen.
Aufgrund der aufgezeigten Entwicklung vermindert sich der 
Finanzmittelbestand der Ortsgemeinde im Haushaltsjahr 
2020 voraussichtlich um 73.500,00 €.
Neben den wichtigen Kennzahlen aus dem Vorbericht des 
Haushaltes weist der Vorsitzende auf den Planungscharakter 
des Haushaltes hin und erläutert weitere Zusammenhänge. 
Einzelaspekte werden vom Gemeinderat separat beleuchtet 
und diskutiert.
Der Gemeinderat stimmt der Haushaltssatzung und dem 
Haushaltsplan 2020 in der vorliegenden Form zu.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

■■ Erinnerung:  
Spendentreff des Weihnachtsmarktes

Alle Hüttenbetreiber*innen des Weihnachtsmarktes sind 
herzlich zu einem kleinen Koordinierungstreffen eingeladen: 
Dienstag, 21. Januar 2020, 19.00 Uhr, DGH. Wir wollen 
gemeinsam entscheiden, welchem guten Zweck wir die ein-
gegangenen Euro zukommen lassen.
Bringt gerne Anregungen und Ideen mit, es wurde ja auch 
schon das eine oder andere Projekt angeregt. Wir wollen das 
einmütig entscheiden, so dass alle damit zufrieden sind.
Die Sprechstunde findet an diesem Tag um die halbe Stunde 
verkürzt statt!

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

■■ Kurznotiz:  
Bushaltestelle (provisorisch) geflickt

So schnell kommt das Wäller Blättchen nicht hinterher, noch 
bevor die Meldung über das defekte Bushäuschen im Blätt-
chen veröffentlich wurde, hat sich der Sachstand schon wie-
der geändert. Mittlerweile haben wir es doch hinbekommen, 
das Bushäuschen wieder soweit herzustellen, dass es ohne 
Bedenken als Unterstand dienen kann. 
Die Kinder haben es direkt mitbekommen und es war ja auch 
notwendig bei diesem ganzen Regen. Es ist doch immer gut 
Handwerker im Gemeinderat zu haben, die tatkräftig anpa-
cken, speziellen Dank an Thomas.
Es ändert aber nichts am Grundsatz, dass das Häuschen 
grundlegend repariert oder ersetzt werden muss. Bis dahin 
wird aber noch eine Weile vergehen.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

■■ Olaf ist jetzt alleine und wartet auf Schnee
Nein, nicht wundern, der Weihnachtsmann wurde nicht 
geklaut, er hat sich aber nach der Weihnachtszeit auf und 
davon gemacht.
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Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung, Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Satzung der Ortsgemeinde Neunkhausen

zur Änderung der Hauptsatzung vom 16. Dezember 2019
Der Gemeinderat Neunkhausen hat aufgrund der §§ 24 und 25 
Gemeindeordnung (GemO), der §§ 7 und 8 der Landesverord-
nung zur Durchführung der Gemeindeordnung (GemODVO), 
des § 2 der Landesverordnung über die Aufwandsentschädi-
gung kommunaler Ehrenämter (KomAEVO) die folgende Sat-
zung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird.
§ 1 Änderungen
Die Hauptsatzung der Ortsgemeinde Neunkhausen in der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg vom 17.11.2014 wird 
wie folgt geändert:
1. § 3 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

Dem Haupt- und Finanzausschuss wird die Beschluss-
fassung für die Vergabe von Aufträgen und Arbeiten im 
Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel bis zu einer 
Wertgrenze von 10.000 EURO übertragen. Darüber hin-
aus wird er ermächtigt, die Zustimmung zur Leistung von 
über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen bis zu einem Betrag von 10.000 € zu erteilen.

2. § 4 Buchstabe a) erhält folgende Fassung:
Vergabe von Aufträgen und Arbeiten im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel bis zu einer Wertgrenze 
von 8.000 EURO im Einzelfall. Darüber hinaus wird er 
ermächtigt, die Zustimmung zur Leistung von über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
bis zu einem Betrag von 8.000 EURO zu erteilen.

3. Folgender § 4 a wird eingefügt:
Aufwandsentschädigung für Mitglieder des Gemeindera-
tes und der Ausschüsse
(1) Die Mitglieder des Gemeinderates und die Mitglieder 
der Ausschüsse, die nicht gewähltes Ratsmitglied sind, 
erhalten einmalig pro Wahlzeit (Wahlperiode) einen Betrag 
von insgesamt bis zu 400,-- € für die Beschaffung eines 
Tablets und einer Hülle, wenn sie die Teilnahme am Ratsin-
formationssystem erklärt haben. Die Auszahlung setzt den 
Nachweis der Beschaffung in der Wahlzeit voraus. Bei 
einem Ausscheiden aus dem Gemeinderat bzw. bei nicht 
gewählten Ratsmitgliedern aus dem oder den Ausschüssen 
ist der ausgezahlte Betrag für die bis zum Ende der Wahl-
zeit verbleibende Zeit anteilig zurückzuzahlen. In begründe-
ten Fällen kann von der Rückforderung abgesehen werden.
(2) Unabhängig von der Teilnahme am Ratsinformations-
system wird ein nachgewiesener Lohnausfall in voller 
Höhe ersetzt; er umfasst bei Arbeitnehmern auch die 
entgangenen tariflichen und freiwilligen Arbeitgeberleis-
tungen sowie den Arbeitgeberanteil zu den gesetzlichen 
Sozialversicherungsbeiträgen. Selbstständig tätige Per-
sonen erhalten auf Antrag Verdienstausfall in Höhe 
eines Durchschnittssatzes von 15,-- € je Sitzung. Perso-
nen, die einen Lohn- oder Verdienstausfall nicht geltend 
machen können, denen aber im häuslichen Bereich ein 
Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nach-
holen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme 
einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten auf 
Antrag einen Ausgleich in Höhe von 15,-- € je Sitzuung.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten in Höhe von nur 5 € 
pro Person findet am Sonntag, 26.01.20120 von 11-17 Uhr 
in der Schulstraße (Gartenhütte) bei Kerstin Held statt. 
Hier habt ihr auch Gelegenheit Vorbestellungen für ein 
Abendessen (vor der Sitzung oder während der Pause) 
abzugeben. Da die Platzzahl begrenzt ist, solltet ihr euch 
diesen Termin unbedingt vormerken. Übrigens: Bei fetziger 
Musik kann auch im Anschluss an die Sitzung das Tanzbein 
geschwungen werden! Seid also dabei, wenn es seit Lan-
gem noch mal heißt: in Mörlen feiert man Karneval!!
Wir freuen uns auf euch!

Die Mürler Gecken und die Ortsgemeinde
Thomas Ax, Ortsbürgermeister

■■ Frühschoppen / Sonntagscafé

Am 19.01.2020 starten wir in die neue Saison und freuen 
uns auf euer Kommen. Traditionell beginnen wir das neue 
Jahr mit Waffeln. In verschiedenen Variationen angeboten, 
wollen wir die Gaumen verwöhnen und der Geselligkeit 
Raum lassen. Also kommt doch einfach mal vorbei! Beginn 
des Frühschoppens ist um 10.30 Uhr.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

■■ Termine im Januar / Februar
19.01. Frühschoppen / Sonntagscafe
23.01. 19.00 Uhr Jahresplanung 2020
24.01. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
25.01. Einsammeln der Weihnachtsbäume FFW
26.01. Start Kartenvorverkauf Karnevalssitzung
27.01. 15.00 Uhr Spielenachmittag im Pfarrheim
06.02. 19.15 Uhr Sitzung Festausschuss (Heimat- und Ern-

tedankfest 2020) im Bürgerhaus in Nauroth
Thomas Ax, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“
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■■ Einladung
Hiermit lade ich zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen 
Gemeinderatssitzung für Montag, 03.02.2020, ins Bürger-
meisteramt Hauptstr.26 um 19:00 Uhr ein.
Tagesordnung folgt.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  ................................................... 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ...........................................................  02661 939556
Mobil  ............................................................  0160 97331615
E-Mail  ..............................................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ....................................................... www.nisterau.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Gemeinderatssitzung

Die Mitglieder des Gemeinderates werden zur Sitzung am 
Dienstag, den 04.02.2020 um 19.30 Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus Nisterau eingeladen
Tagesordnung
A Öffentlicher Teil
1. Bekanntgabe der Forstbetriebsergebnis 2018
2. Beratung und Beschlussfassung Forstwirtschaftspläne 2020
3. Beratung und Beschlussfassung Brennholzbereitstellung 

und Brennholzpreise 2020
4. Beratung und Beschlussfassung über eingegangene 

Vorschläge der Einwohner zum Entwurf von Haushalts-
satzung und Haushaltsplan 2020

5. Beratung und Beschlussfassung über Haushaltssatzung 
und Haushaltsplan 2020

6. „Digitale Dörfer“ Information der Verbandsgemeinde
7. Beratung und Beschlussfassung über den Wartungsver-

trag Straßenbeleuchtung
8. Kenntnisgaben / Verschiedenes
B Nichtöffentlicher Teil
9. Grundstücksangelegenheiten
10. Personalangelegenheiten
11. Kenntnisgaben / Verschiedenes
13.01.2020 Markus Schell, Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bekanntmachung der Ortsgemeinde Nisterau 
nach § 97 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO)

1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2020 mit dem Haushaltsplan 
und seinen Anlagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Den Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2020 mit 
dem Haushaltsplan und seinen Anlagen habe ich am 
17.01.2020 dem Ortsgemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2020 liegt 
mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen während der all-
gemeinen Öffnungszeiten der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg in der Verbandsgemeindeverwaltung Bad 
Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, 
Zimmer 304, bis zur Beschlussfassung über die Haushalts-
satzung durch den Gemeinderat zur Einsichtnahme aus.
2. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Nisterau haben 
die Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser Bekannt-
machung bei der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marien-
berg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, Vorschläge 
zum Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2020 mit 
dem Haushaltsplan und seinen Anlagen, einzureichen. 

(3) Neben den Regelungen der Absätze 1 bis 3 wird kein 
Sitzungsgeld und keine Erstattung entstandener Fahrkos-
ten zwischen der Wohnung und dem Sitzungsort gewährt.

§ 2 Inkrafttreten
Die Satzung tritt zum 01. Januar 2020 in Kraft.
Neunkhausen, (Siegel)   Rudi Neufurth,
16. Dezember 2019   Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
für Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bekanntmachung  
der Ortsgemeinde Neunkhausen  
nach § 97 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO)

1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2020 mit dem Haushaltsplan 
und seinen Anlagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Den Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2020 mit 
dem Haushaltsplan und seinen Anlagen habe ich am 
17.01.2020 dem Ortsgemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2020 liegt 
mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen während der all-
gemeinen Öffnungszeiten der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg in der Verbandsgemeindeverwaltung Bad 
Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, 
Zimmer 304, bis zur Beschlussfassung über die Haushalts-
satzung durch den Gemeinderat zur Einsichtnahme aus.
2. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Neunkhausen 
haben die Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser 
Bekanntmachung bei der Verbandsgemeindeverwaltung Bad 
Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, Vor-
schläge zum Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 
2020 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen, einzurei-
chen. Die Vorschläge sind schriftlich an die Verbandsgemein-
deverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg einzureichen. Der Gemeinderat wird recht-
zeitig vor seinem Beschluss über die Haushaltssatzung über 
die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge in 
öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.
Ortsgemeinde Neunkhausen,  Rudi Neufurth
17.01.2020 Ortsbürgermeister

■■ Termine
20.01. Spielnachmittag für (Jung und Alt) 

in der Villa Hauptstraße 26 ab 15:00 - 17:00 Uhr
01.02. Schlachtfest JV Neunkhausen

 im Bürgerhaus Kirchstr. 7 ab 11:00 Uhr
03.02. Spielnachmittag für (Jung und Alt) 

in der Villa Hauptstr. 26 ab 15:00 - 17:00 Uhr
06.02. Senioren-Café-Kränzchen 

in der Villa Hauptstr. 26 von 15:00 - 18:00 Uhr
08.02. Jahreshauptversammlung FF Neunkhausen 

Gerätehaus Kirchstr. um 16:00 Uhr
Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister
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nichtöffentlichem Teil für Donnerstag, 30.01.2020 - 19.15 
Uhr ins Bürgerhaus Nistertal mit folgender Tagesordnung 
eingeladen:
I. Öffentlicher Teil
1. Bericht des Bürgermeisters
2. 8. Änderung Bebauungsplan Nistertal-West - Beratung 

und Beschlussfassung über die Einleitung des Verfah-
rens und weitere Schritte

3. Friedhofangelegenheiten
4. Annahme einer Spende
5. Kenntnisgaben / Verschiedenes
II. Nichtöffentlicher Teil
6. Bau- und Grundstücksangelegenheiten
III. Öffentlicher Teil
7. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem Nichtöffentlichen Teil
Vorbehaltlich etwaiger Tagesordnungsergänzungen / 
Anträge.

Christian Benner, Ortsbürgermeister

■■ Abholtermin für die ausgedienten 
Weihnachtsbäume im Januar

Wie bereits zeitig vor Weihnachten im Wäller Blättchen ange-
kündigt, erfolgt die diesjährige Abholung der Weihnachts-
bäume erneut eigenverantwortlich durch die Kirchenge-
meinde Unnau. Ansprechpartner für alle Nistertaler ist Hr. 
Pfarrer Christof Schmidt, der wie immer ganztägig unter der 
Telefonnummer 0171-8940749 erreichbar sein wird, um z.B. 
liegengebliebene Weihnachtsbäume nachträglich noch abzu-
holen. Die Abholung findet statt am 25.01.2020 in beiden 
Ortsteilen. Eine Straßensammlung des WAB erfolgt nicht 
mehr. Ich bitte um Beachtung!

Christian Benner, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Stöffelverein
Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung des Stöffelvereins am Frei-
tag, 31.01.2020 / 19:30 Uhr in das Café Kohleschuppen 
im Stöffelpark, Enspel laden wir herzlich ein!
Tagesordnung: 1. Begrüßung und Eröffnung der Jahres-
hauptversammlung, 2. Totenehrung, 3. Geschäftsbericht des 
Vorstandes, 4. Rechenschaftsbericht des Vorstands, 5. Bericht 
der Kassenprüfer, 6. Entlastung des Vorstandes, 7. Wahl einer 
Schatzmeisterin bzw. eines Schatzmeisters, 8. Wahl der 
Rechnungsprüfer, 9. Beratung und Beschlussfassung zu a. 
Satzungsänderung (Satzungsentwurf siehe Vereinshome-
page*), b. Beitragsordnung, c. Ehrenordnung, 10. Beratung 
über die Planungen für 2020, 11. Beschlussfassung zur 
Genehmigung des Finanzplans für 2020, 12. Stöffelfest 2020, 
13. Veranstaltungen 2020 und 2021, 14. Sonstiges
*Der Entwurf kann auf der Vereinshomepage unter https://
stoeffelverein.de/aktuelles/ mit dem Passwort JHV2020 her-
untergeladen werden.

■■ Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Nistertal
Musikalische Auszubildende gesucht!
Hast Du Lust, ein Instrument zu lernen oder Deine Kennt-
nisse wieder aufzufrischen?
Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Wir, das ist der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Nister-
tal - und auch wenn der Name etwas altmodisch klingt, 
haben wir in unserem Orchester eine große Bandbreite an 
musikalischen Stilrichtungen.
Du kannst bei uns Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trom-
pete, Tenorhorn, Waldhorn, Posaune, Tuba und diverses 
Schlagwerk lernen. Was den Instrumentenkauf betrifft, ste-
hen wir Dir (und Deinen Eltern) gerne zur Seite - auch bei 
der Finanzierung. Wenn Du neu ein Instrument lernst, hast 
Du die Möglichkeit, nach wenigen Unterrichtsstunden 
zusammen mit anderen Kindern und Jugendlichen in unse-
rem Jugendensemble Musik zu machen. 

Die Vorschläge sind schriftlich an die Verbandsgemeindever-
waltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad 
Marienberg einzureichen. Der Gemeinderat wird rechtzeitig 
vor seinem Beschluss über die Haushaltssatzung über die 
innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge in öffentli-
cher Sitzung beraten und entscheiden.
Ortsgemeinde Nisterau,  Markus Schell
17.01.2020 Ortsbürgermeister

■■ Die Abholung der Weihnachtsbäume …..

 

war auch in diesem Jahr für alle Beteiligten sehr erfolgreich. 
Deshalb gilt es an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
zu sagen. Dankeschön auch an die Mitbürgerinnen und Mit-
bürger unserer Gemeinde, die mit ihrer Spende dazu beige-
tragen haben, dass insgesamt € 533,-- gesammelt wurden.
Ein großes Dankeschön aber auch an die vielen Helfer, die 
sich zur Aktion freiwillig bereit gefunden und ihre freie Zeit 
zur Verfügung gestellt sowie eigene Fahrzeuge und Gerät 
eingesetzt haben. Schön, dass so etwas immer noch mög-
lich ist und auf so gute Resonanz stößt.

Markus Schell, Ortsbürgermeister

■■ Parksituation in einigen Straßen...
ich möchte auf die Parksituation in einigen Straßen unserer 
Gemeinde hinweisen. Abgesehen davon, dass durch die 
zum Teil unmögliche Parkweise nicht nur die Nachbarn son-
dern auch alle anderen Verkehrsteilnehmer stark behindert 
werden, kann in diesem Fall nicht mit einer Schneeräumung 
durch den ortseigenen Schneepflug gerechnet werden.
Es handelt sich hierbei um eine freiwillige Leistung die 
immer gerne zur Verfügung gestellt wurde doch unter diesen 
Umständen dann leider in die Hände der Dauerparker abge-
geben werden muss.
Wann und wie diese ihrer Räum- und Streupflicht nunmehr 
nachkommen müssen kann in der Straßenreinigungssatzung 
unserer Gemeinde nachgelesen werden. Bei Fragen hierzu 
stehe ich gerne zur Verfügung.

Markus Schell, Ortsbürgermeister

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, 
Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Einladung zur Gemeinderatsitzung

Die Mitglieder des Gemeinderates werden gemäß § 34 
Gemeindeordnung (GemO) zu einer öffentlichen Sitzung mit 
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Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus,
Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, 
Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

Kindertagesstätte "Villa Sonnenschein"  Unnau  
                                                    

22. Spielzeug- und Kleiderbasar 
"Rund ums Kind" 

 
                                                                       

 am: Samstag, den 01.02.2020                      
von: 14.00 – 16.00 Uhr 

wo: Concordia – Halle Unnau 
 
 
 
 
 
 
 

Wer gut erhaltene Kinderkleidung, Spielsachen, Dreiräder,  
Fahrräder ( max. 30 Teile ) anbieten möchte, meldet sich bis 

Freitag, den 24.01.20 in  der Kindertagesstätte Unnau. 
                             Telefon: 02661/5600 
                             Teilnahmegebühr: 3 € 
                             + 10 % Umsatzbeteiligung zugunsten der   
                              Kindertagesstätte Unnau. 
                              
Wir freuen uns über Ihren Besuch in der Cafeteria zu 
selbstgebackenem Kuchen und einer Tasse Kaffee. 
Gern können Sie auch Kuchen mitnehmen. 
        

Auf Ihr Kommen freuen sich 
das Kitapersonal und der Elternbeirat! 

■■ Sitzung des Arbeitskreises
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger zu einer Arbeitskreis-
sitzung am 22.01.2020 um 19:00 Uhr ins Sportlerheim des 
SV Unnau ein. Thema soll die diesjährige Genusswande-
rung sein. In der Vergangenheit haben sich bereits viele Bür-
gerinnen und Bürger in den Arbeitskreisen aktiv beteiligt. 

Nach einiger Zeit folgt dann der Wechsel ins „große“ Orchester.
Zusammen mit allen Musikerinnen und Musikern unterneh-
men wir Ausflüge, Zeltlager und andere Aktionen, sodass Du 
die anderen schnell kennenlernst.
Neugierig geworden? 
Schau‘ gerne auf unserer Facebookseite oder bei Instagram 
vorbei oder melde Dich direkt mit einem Anruf, per Mail oder 
WhatsApp bei Sebastian Benner 
(sbenner@feuerwehr-nistertal.de oder 0151/53551269).

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  ........................................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, 
Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 6003
Telefon täglich  ....................................................  02661 6947
Mobil  ..............................................................  0175 3304777
E-Mail  .......................................................... info@norken.de

Nachruf
Die Ortsgemeinde Norken trauert um

Frau 

Rosel Fabig
die im Alter von 69 Jahren am 05.01.2020 verstorben ist.
Rosel Fabig hat viele Jahre in unserer Ortsgemeinde 
gearbeitet.
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.
Unsere Anteilnahme gilt ihrer Familie.

Für die Ortsgemeinde
Simone Jungbluth

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Ortsgemeinderates

Einladung
Die Mitglieder des Ortsgemeinderates werden zu einer 
öffentlichen Sitzung für Donnerstag, den 23.01.2020 um 
19.30 Uhr mit folgender Tagesordnung in das Dorfgemein-
schaftshaus eingeladen:
1. Kirmes 2020
2. Verlängerung Wartungsvertrag Straßenbeleuchtung
3. Verschiedenes
nicht öffentlich
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Bauangelegenheiten
6. Verschiedenes
öffentlich:
7. Kenntnisgabe aus dem nicht öffentlichen Teil

S. Jungbluth, 
Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“
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ten, was die Öfen hergaben. Denn ihr eigener Wunsch wurde 
erfüllt: eine caritative Aktion durchzuführen. Da kam die Niko-
lausaktion 2019 der Malteser gerade recht. Organisiert von 
Aktiven aus der MSS11 wurden Rezepte herausgesucht, 
produziert, eingetütet und, mit Unterstützung des Schul-
kochs, die Etikettierung geklärt. Verkauft wurden die Ergeb-
nisse dann zugunsten der Unnauer Patenschaft e.V. auf dem 
Bad Marienberger Weihnachtsmarkt. Was übrig blieb, wurde 
den Lehrern des Gymnasiums gegen Spende zugunsten 
des Schulsozialfonds angeboten.
Letzten Endes konnten kurz vor Weihnachten Spenden in 
Höhe von insgesamt etwa EUR 280,- an Manfred Franz und 
Ursula Eller von der Unnauer Patenschaft e.V. sowie Schul-
leiter Dirk Weigand überreicht werden.

 Foto: Evangelisches Gymnasium Bad Marienberg

„Ohne Spenden ist unsere Arbeit zugunsten der Familien 
krebskranker Kinder nicht machbar“, so Franz, „und kurz vor 
Weihnachten werden immer wieder viele Kleinigkeiten 
zusätzlich benötigt“. Auch Weigand freute sich: „Jede noch 
so kleine Spende hilft, sozial weniger gut gestellten Schülern 
die Teilnahme an Schulfahrten zu ermöglichen.“
Alles in allem eine gelungene Nikolausaktion mit Potential 
zur Wiederholung im neuen Jahr.
Kontakt:
Wer sich für Schulsanitätsdienstarbeit oder die Mitwirkung 
bei den Maltesern, dauerhaft oder projektorientiert, interes-
siert, kann sich wie folgt melden: Tel.: 06435 - 1212 bzw. hel-
fen.westerwald@malteser.org.

■■ Tischtennisfreunde Oberwesterwald
TTG Mündersbach - TTF Oberwesterwald I  .................  6:9
Nach der Hinspielniederlage reiste man mit gemischten Gefüh-
len nach Mündersbach. Der Spielauftakt ging dann auch dane-
ben und man geriet schnell mit 2:5 in Rückstand. Zwei Einzel-
siege von Eugen Schumacher und Frank Simon brachten dann 
die Wende, denn auch Vorne konnten Ralf Brüggemeier und 
Torben Schuhen punkten. Felix Heinz und Sven Schuhen steu-
erten je einen Zähler bei und mit dem 4. Tabellenplatz in der 2. 
Rheinlandliga liegt die Mannschaft voll im Soll.
TTF Oberwesterwald II - TTV Alexandria Höhn II  ........  9:6
Wie beim Remis in der Hinrunde war auch das Rückspiel 
hart umkämpft. Unfassbare 8 Matches wurden im Entschei-
dungssatz gewonnen und die tapfer kämpfenden Gäste hat-
ten ein Unentschieden verdient. 
Doch mit Glück und Geschick brachte man den 7:2 Vor-
sprung über die Runden. Beste Spieler waren Alex Strunk 
und Robin Stockschläder, der mit seinen beiden Siegen 
einen perfekten Einstand in der 2. Mannschaft feierte. Er ließ 
sich auch von seiner rutschenden Brille und knappen Spiel-
ständen nicht bremsen und gewann gegen Uselmann 18:16 
im fünften Satz. Axel Wörsdörfer und Klaus Jochen Ulbrich 
spielten ein perfektes Doppel und gewannen je ein Einzel 
und auch Daniel Kessler konnte einen seiner beiden Fünf-
Satz-Krimis für sich entscheiden.
In der Tabelle hat man mit Höhn die Plätze getauscht und 
liegt auf einem guten 3. Platz.

Wir weisen an dieser Stelle nochmals ausdrücklich darauf 
hin, dass es sich bei dem Arbeitskreis um keinen geschlos-
senen Teilnehmerkreis handelt, sondern jederzeit neue 
Gesichter sehr gerne gesehen sind. Die Ortsgemeinde 
Unnau ist dankbar für jeden, der sich aktiv an der Dorfge-
meinschaft und den Aktivitäten in den Arbeitskreisen betei-
ligt und schätzt dieses ehrenamtliche Engagement sehr.

Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin

■■ Termine im Januar
25.01.: Weihnachtsbaumaktion der ev. Kirche

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Kirchenverein Unnau
Weihnachtsbaumaktion 2020

Schon seit vielen Jahren dürfen die 
Jugendlichen unserer Gemeinde ihre 
ausgedienten Weihnachtsbäume ein-
sammeln.
Viele von Ihnen haben dies mit einer 
lieben Spende verbunden.

Auch in diesem Jahr ziehen die Jugendlichen am 25. Januar 
2020 ab 9.00 Uhr wieder los und sammeln die Bäume ein. 
Dies bezieht sich auf die Orte Unnau, Stangenrod, Korb, 
Bölsberg, Hardt und Nistertal. 
Der Erlös dieser Aktion ist für unsere Jugendfreizeitarbeit 
bestimmt, die uns sehr am Herzen liegt.
In den vorgenannten Orten findet von Seiten der Wester-
wald-Abfallbeiseitigung keine Straßensammlung mehr statt.

Über die Ortsgrenzen hinaus

■■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bambinis
Erfolgreicher Start ins neue Jahr
Am 05.01.2020 starteten unsere Bambini-Fußballer beim 
EWM-Cup in Hachenburg. In 4 Spielen zeigten die Kinder ihr 
ganzes Können und gewannen alle 4 Spiele bei einem 
sagenhaften Torverhältnis von 26:0 Toren. Ganz großes Lob 
für diese tolle Leistung.Im Anschluss durfte sich jeder über 
einen eigenen Pokal freuen!

Es spielten: Benedikt, Noah, Jacob, Theo, Bela, Nick, Mia, 
Ege, Toni und Leo.
Interessierte Kinder der Jahrgänge 2013 und 2014 können 
gerne zum Schnuppertraining vorbei kommen! Trainiert wird 
mittwochs von 17.00 - 18.15 Uhr in der Sporthalle Norken.

■■ Malteser Hilfsdienst e.V.
Er kam still und leise... 
Nikolausaktion der Malteserjugend
Der Nikolaus kam still und leise... aber mit großem Erfolg. 
Mitglieder der Schulsanitätsdienstgruppe am Evangelischen 
Gymnasium Bad Marienberg legten sich ins Zeug und back-
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Hier springen die deutschen Tafeln in die Bresche: für ledig-
lich einen symbolischen Obolus bekommen Bedürftige die 
nötigsten Lebensmittel, die sie sich im Supermarkt wohl 
nicht mehr leisten könnten. Im zweiten Modul der Studien-
stufePLUS werden die Teilnehmer nun in den kommenden 
Wochen auch in diese Welt eintauchen und wichtige Erfah-
rungen am anderen Ende des sozialen Spektrums machen.
Genau diesen Kontrast jenseits des Tellerrands der Schule 
sollen die beiden ersten Module der StudienstufePLUS den 
Teilnehmern vermitteln: die Kluft zwischen Arm und Reich in 
Deutschland ist groß, um sie zu überwinden müssen Brü-
cken gebaut werden und dieses Brücken beginnen mit dem 
Bewusstsein für das Problem.

■■ Marie-Curie-Realschule plus
Bekannter Beatboxer hält tollen Workshop
Daniel Barke begeistert an der Marie-Curie-Realschule plus 
Bad Marienberg
Wie aus den Konsonanten „b“, „ds“ und „pf“ ein „fetter 
Groove“ entstehen kann, das lernten Schülerinnen und 
Schüler der Marie-Curie-Realschule plus bei einem Beatbox-
Workshop mit dem Dozenten Daniel Barke.
Beatboxen nennt man die Technik, mit Zunge, Lippen und 
Stimme den Klang verschiedener Percussion-Instrumente zu 
imitieren. Seine Ursprünge findet das Beatboxen in der Hip-
Hop und Rap-Szene, in der Jugendliche - aus Mangel an 
Equipment - sich selbst rhythmisch begleiteten. Inzwischen 
ist Beatboxen längst kein soziales Randphänomen mehr, 
sondern erfreut sich mit dem Aufschwung der A-Capella-
Musik immer größerer Beliebtheit.
So kommt es, dass Daniel Barke, der selbst als Beatboxer 
und Bassist der A-Capella-Band VOXID europaweit unter-
wegs ist, zahlreiche Workshops sowohl im Profi- als auch 
Laienbereich hält.
Dass er den Weg in den Westerwald gefunden hat, um Schü-
lerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer gleicher-
maßen in die Grundlagen des Beatboxens einzuführen, 
stellte sich als große Bereicherung für alle Beteiligten heraus.

Vorschau auf kommendes Wochenende:
TTF Oberwesterwald II - VfL Dermbach 15.30 Uhr in Lautzi
TTG Kroppach II - TTF Oberwesterwald IV So. um 11 Uhr
TTSG Katzwinkel - Jugend IV Fr. um 18 Uhr
TTC Hornister - Nachwuchs I So. um 11 Uhr
Nachwuchs II - TV Berzhahn 10.30 Uhr in Neunkhausen

Schul- und Kindergartennachrichten

■■ Evangelisches Gymnasium Bad Marienberg
Zweiter Jahrgang der StudienstufePLUS ist gestartet
Nach dem erfolgreichen Start des neuen Profilkurses „Studi-
enstufePLUS“ am Evangelischen Gymnasium Bad Marienberg 
startete nun der neue Jahrgang ins Projekt. 15 Schülerinnen 
und Schüler sowie Azubis der Sparkasse Westerwald-Sieg 
werden in den kommenden 18 Monaten erweiterte Kompeten-
zen in ungewohnten Umfeldern erleben dürfen.
Das Erweitern des Horizonts der Schülerinnen und Schülern 
ist grundsätzlich der Zweck des Profilprojekts. In Kooperation 
mit Unternehmen und Institutionen wurde von den Projektver-
antwortlichen ein Kompetenzkatalog erarbeitet, welcher 
Fähigkeiten beinhaltet, die beim Start ins Berufsleben wichtig 
sind, aber leider in der Schule häufig zu kurz kommen. Diese 
Kompetenzen werden gezielt geschult. 
Die gesammelten Erfahrungen decken ein weites Feld ab 
und schließen zum Beispiel auch das Designen und Ver-
markten eines eigenen Produkts und die Besuche kultureller 
Veranstaltungen ein. Am Ende der StudienstufePlus werden 
aus den Schülerinnen und Schülern, die jetzt noch die Jahr-
gangsstufe 11 besuchen, echte Kosmopoliten geworden sein, 
die sich gut vorbereitet jeder Herausforderung des Lebens 
stellen können.

Den Anfang machte dabei ein Business Dinner im Hotel Glo-
ckenspitze in Altenkirchen. Zunächst wurden die Schülerin-
nen und Schüler mit dem Veranstaltungsort vertraut 
gemacht. Unter der kompetenten Betreuung von Knigge-
Expertin Anja Nassen wurde aber nicht nur gehoben diniert, 
sondern auch die Feinheiten und Tücken einer solchen Einla-
dung vermittelt. Anja Nassen, mit langjähriger Erfahrung im 
Personalmanagement und in der Personalberatung, brachte 
den Schülerinnen und Schülern bei auf welche Vielzahl von 
Feinheiten man beim Businessdinner zu achten hat und wel-
che Fettnäpfchen es zu umschiffen gilt. Langweilig wurde 
auch dieser Teil des Abends nicht, mit vielen Geschichten 
aus dem Leben, für des Leben - nicht zuletzt von abenteuer-
lichen Erlebnissen beim Fischessen - wurde das Seminar 
aufgelockert und es gab viel zu lachen. Dann endlich durfte 
das drei-Gänge-Menü verköstigt werden. Und dank der peni-
blen Vorbereitung brachten auch allen den letzten und wich-
tigsten Abschnitt des Abends ohne - zumindest ohne allzu 
große - Fauxpas über die Bühne.
Die Realität ist aber weit mehr als die feine Welt eines 
Geschäftsessens: Anstelle der Sorge über das richtige 
Thema für den Smalltalk mit den Chefs steht nur allzu oft 
eine sehr existenzielle Frage: „reicht mein Geld überhaupt, 
um mich und meine Familie zu ernähren?“
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Schulgebäudes am 10.11.1989 hervor. Nach einem kurzen 
Rückblick auf die vielfältige Entwicklung der Grundschule 
Neunkhausen bis heute und einem damit verbundenen Dank 
für die umfassende Unterstützung an den Schulträger, die 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg, betonte Herr Knies, 
dass die Schulgemeinschaft die engagierte Arbeit für die Kin-
der fortsetzen und dabei z.B. auch bald die Mittel und Mög-
lichkeiten des Digitalpaktes mit der Unterstützung des Schult-
rägers aufgreifen und umsetzen wird. Der Zukunft unserer 
Grundschule blicken wir damit und auch mit dem neu gegrün-
deten Förderverein unter dem Vorsitz von Herrn Andreas 
Meinhardt motiviert entgegen. Verbandsbürgermeister And-
reas Heidrich gratulierte im Namen der anwesenden Ortsbür-
germeister des Schuleinzugsgebiets herzlich zum Jubiläum 
und hob dabei auch die gute Kooperation des Schulträgers 
mit den Grundschulen der Verbandsgemeinde hervor. Und 
auch der Schulelternsprecher Jens Schneider gratulierte im 
Namen des Schulelternbeirats und der Elternschaft zum 
Jubiläum. Dabei überreichte er eine große Leinwand, auf der 
sich alle Schülerinnen und Schüler mit einem Fingerabdruck 
zur Erinnerung an das Jubiläum verewigt haben.
Teil 2 folgt nächste Woche.

■■ Privates Gymnasium Marienstatt
Informationsabende und Anmeldungen 
am Privaten Gymnasium Marienstatt
Der Informationsabend für die neuen 5. Klassen des kom-
menden Schuljahres 2020/2021 in Marienstatt findet am 
Mittwoch, 22. Januar 2020 um 19.00 Uhr im Mensage-
bäude des Gymnasiums statt.
Anmeldungen können von Dienstag, 04. Februar, bis 
Donnerstag, 06. Februar 2020, jeweils von 14.00 bis 18.00 
Uhr im Gymnasium vorgenommen werden. Die Reihen-
folge der Anmeldungen spielt für die Entscheidung über die 
Aufnahme keine Rolle. Mitzubringen sind neben dem anzu-
meldenden Kind alle notwendigen Unterlagen: Stammbuch, 
Passbild, und die letzten drei Grundschulzeugnisse (3/I, 3/II 
und 4/I) in Original und Kopie.
Anmeldungen für die kommende Oberstufe am Privaten 
Gymnasium Marienstatt sind vom 10. bis 28. Februar 2020 
nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung mit dem 
Sekretariat (Telefon 02662/969860) möglich.

Kirchliche Nachrichten

■■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b.K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Wir laden herzlich zu folgenden Veranstaltungen ein:
Sonntag: 10:15 Uhr Gottesdienst, 1. Sonntag im Monat um 
14:00 Uhr; 10:30 Uhr Kinderstunde (ab 4 Jahre)
Mittwoch: 20:00 Uhr Hauskreis, 14-tägig; 9:30 Uhr Krabbel-
kreis (mit Anmeldung)
Freitag: 17:00 Uhr Jungschar (gemischt)
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

■■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Öffnungszeiten Gemeindebüro Bad Marienberg:
Di, Mi 09.00-12.00 Uhr, Do 15.00-18.00 Uhr
Tel.: 02661/61506
E-Mail: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
Ev. Pfarramt I: Bad Marienberg
Freitag, 17.01., 13.00-15.00 Uhr Ausgabe der Tafel, Weiden-
str. 7, Bad Marienberg, 16.00 Uhr Intercrosse, 17.30 Uhr 
Jungschar
Sonntag, 19.01., 10.30 Uhr Gottesdienst Abschluss Allianz-
Gebetswoche
Montag, 20.01., 20.00 Uhr Gemischter Chor
Dienstag, 21.01., 15.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.30 Uhr Kreativ-Treff im Gemeindehaus, Bad Marienberg

Beatboxer Daniel Barke sozusagen „in seinem Element“

So probierten die Teilnehmer fleißig, wie aus Zisch-, Plopp- 
und Schlürf- Geräuschen etwas entstehen kann, das man 
einen (in Jugendsprache) „fetten Sound“ nennen könnte - 
zahlreiche Lacher über eher misslungene Versuche inbegrif-
fen. Daniel Barke schaffte es, immer wieder die Aufmerk-
samkeit zu bündeln und durch eigene exzellente Expertise 
zu motivieren und zu begeistern. 
Insbesondere faszinierte die Arbeit mit der Loopstation (eine 
Art Aufnahmegerät, das eine Vielzahl an Aufnahmen gleich-
zeitig in Endlosschleife abspielt), mit der sich ein komplexer 
und vielschichtiger Beat erzeugen ließ.
Die Schülerinnen und Schüler nahmen von diesem Work-
shop nicht nur vielfältige Impulse zur Beatbox-Technik mit, 
sondern auch das Selbstvertrauen, mit ganz wenigen Mitteln 
Musik machen zu können, die gut klingt und dementspre-
chend gut ankommt.

■■ Grundschule Neunkhausen
30 Jahre Grundschule Neunkhausen - 
Rückblick auf die kombinierte Jubiläumsfeier 
mit großem Weihnachtsmarkt am 23.11.2019 / Teil 1
Das neue Jahr ist schon einige Wochen alt und die Weih-
nachtszeit liegt hinter uns. Dennoch möchten wir gerne einen 
Rückblick auf unsere tolle kombinierte Jubiläumsfeier mit 
Weihnachtsmarkt geben.

Am 23.11.2019 begrüßten Lasse (Kl. 4a) aus Mörlen, Olivia 
(Kl. 3a) aus Langenbach, Felix (Kl. 2a) aus Kirburg und Karla 
(Kl. 1a) aus Neukhausen bei guter Witterung auf dem oberen 
Schulhof die Eltern, Geschwister, Großeltern, Verwandten 
und Bekannten unserer Schulkinder sowie viele geladene 
Gäste, die unserer Grundschule Neunkhausen in vielfältiger 
Form verbunden sind. Alle 103 Schülerinnen und Schüler 
sowie das Kollegium sangen anschließend gemeinsam das 
Lied „Schule ist mehr“, das zum Ausdruck bringt, dass 
(unsere) Schule für Kinder nicht „nur“ ein Lernort, sondern 
auch ein bedeutsamer und vielfältiger Lebensort ist. Schullei-
ter Thomas Knies hob in seiner anschließenden Rede eben 
diese Bedeutung der Grundschule Neunkhausen als orts-
grenzenübergreifenden Lern- und Lebensraum für viele 
Schülergenerationen aus Neunkhausen, Kirburg, Langen-
bach und Mörlen seit der offiziellen Einweihung des neuen 
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Sonntag, 19.01., 10.00 Uhr Gottesdienst, 10.00 Uhr 
ZWERGEN-Gottesdienst (0-4 Jahre), 10.00 Uhr Kindergot-
tesdienst neu (4-8 Jahre), 10.00 Uhr Kindergottesdienst + 
(9-13 Jahre), 17.30 Uhr Benefizkonzert in der Concordia-
halle „Singing Piano“
Mittwoch, 22.01.: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
(ab dem 4. Schuljahr), 19.30 Uhr Gemeindetreff
Donnerstag, 23.01.: 19.30 Uhr Jugendkreis
Freitag, 24.01.: 14.30 Uhr Kinderchor, 18.00 Uhr Jungen-
jungschar (ab dem 3. Schuljahr), 19.00 Uhr Hüttenabend

■■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - Marienstatt -
Merkelbach - Mörlen - Nistertal - Mörlen
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg -
E-mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlimburg.de
Zentrales Pfarrbüro Hachenburg
Tel. 02662/943510
(Büro geöffnet: mo bis fr 8 bis 12 Uhr/mo u. mi. 14 bis 16 Uhr)
Bad Marienberg Tel. 02662/9435-27
(Büro geöffnet: freitags 9 bis 12 Uhr)
Mörlen Tel. 02662-9435-28
(Büro geöffnet: montags: 14 bis 16 Uhr)
Nistertal Tel. 02662-9435-26
(Büro geöffnet: dienstags: 14 bis 16 Uhr)
Kirchort Bad Marienberg
Fr., 17.01., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg, 15:15
Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Residenz „Anna Margare-
tha“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer), 16:00 Wort-Gottes-
Feier in der Senioren-Residenz „Am Kurpark“ in Bad Marien-
berg (Diakon Krämer), 19.00 Mitgliederversammlung des
Chores Psallite

MittenDRIN - Kleiderladen und mehr
Hier kann gespendete Kleidung günstig erworben werden.
Unsere Ladenöffnungszeiten in der Bismarckstraße 39, 
56470 Bad Marienberg sind:
Montag-Freitag 09.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 
Samstag 09.30-12.30 Uhr
Telefonisch erreichen Sie den Kleiderladen unter 
0157 5571 1790
Ev. Pfarramt II: Fehl-Ritzhausen
Freitag, 17.01., 16.00 Uhr Intercrosse in Bad Marienberg, 
17.30 Uhr Jungschar in Bad Marienberg
Dienstag, 21.01., 15.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.30 Uhr Kreativ-Treff im Gemeindehaus Bad Marienberg
Mittwoch, 22.01., 15.00 Uhr Frauenstunde
Ev. Pfarramt III: Höhn
Freitag, 17.01., 16.00 Uhr Intercrosse in Bad Marienberg, 
17.30 Uhr Jungschar in Bad Marienberg
Dienstag, 21.01., 15.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 19.30 
Uhr Kreativ-Treff im Gemeindehaus Bad Marienberg, 19.00 Uhr 
Treffen Familiengottesdienstteam in der Hilpischmühle in Höhn
Ev. Pfarramt IV: Hof
Die Kinder- und Jugendarbeit erfolgt in Zusammenarbeit 
mit dem CVJM Hof e.V. www.facebook.com/cvjmhof.ww/
Donnerstag, 16.01., 17.00-18.00 Uhr Gemeindebücherei
Freitag, 17.01., 17.30 Uhr Jungenjungschar
Dienstag, 21.01., 17.30 Uhr Mädchenjungschar, 19.30 Uhr 
Kreativ-Treff im Gemeindehaus Bad Marienberg
Mittwoch, 22.01., 20.00 Uhr Frauenchor
Donnerstag, 23.01., 17.00-18.00 Uhr Gemeindebücherei
Tannenbaumaktion: Die abgeschmückten Weihnachts-
bäume werden am Samstag, 18.01.2020 vom CVJM Bad 
Marienberg und Langenbach in Bad Marienberg eingesam-
melt und anschließend fachgerecht entsorgt.
Jugendraum für Jugendliche von 13 - 17 Jahren,
Jeden 1. Freitag im Monat 19.30-21.00 Uhr im Jugendraum 
über dem Feuerwehrgeräteraum (entfällt in den Ferien)
Pfarrbezirk Hof
Ansprechpartner für alle pfarramtlichen Angelegenheiten 
des Pfarrbezirkes Hof ist Pfarrer Maic Zimmermann (02661-
9531207).
Auslage Haushalt 2020
Die Offenlegung des Haushalt 2020 erfolgt in der Zeit vom 
19.01.-02.02.2020 im ev. Gemeindebüro, Heynstr. 1, Bad 
Marienberg

Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde  
Bad Marienberg

■■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 57629 Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259,
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Wir laden herzlich ein:
Sonntag, 19.01.2020, 10.30 Uhr Abschlussgottesdienst Alli-
anzgebetswoche in der Ev. Kirche, Bad Marienberg. Der Got-
tesdienst in unserer Kirche entfällt.
Dienstag, 21.01.2020, 15.00 Uhr Frauenstunde Neunkhau-
sen, 16.00 Uhr Frauenstunde Mörlen
Donnerstag, 23.01.2020, 15.30 Uhr Frauenstunde Kirburg,
17.30 Uhr Mädchen-u. Jungenjungschar, 19.00 Uhr Vortrag
„Klimawandel und Flutursachen
Freitag, 24.01.2020, 17.30 Uhr Mädchen- u. Jungenjungs-
char Lautzenbrücken
Herzliche Einladung:
Vortrag von Dr. Thomas Bernhard, Klimaexperte, zu dem
Thema: „Klimawandel und Flutursachen.“
Donnerstag, 23.01.2020, 19.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kir-
burg.

■■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 Unnau, Tel. 02661/ 1631
Wir laden herzlich zu folgenden Veranstaltungen ein
Freitag, 17.01., 14.30 Uhr Kinderchor,
18.00 Uhr Jungenjungschar (ab dem 3. Schuljahr)

k
Miethotline 092 99 70
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Edmund Sehr / 1. Jahramt für Franziska Tot / Jahramt für 
Manfred Heinz
Donnerstag, 23. Januar, 09.00 Höhn Eucharistiefeier
Freitag, 24. Januar, 10.30 Höhn Dankamt anl. der Diaman-
tenen Hochzeit von Liesel und Adi Zimmermann aus Höhn / 
Amt für die Lebenden und Verstorbenen der Familen Zim-
mermann-Kraft, 19.00 Ailertchen Eucharistiefeier
Weitere Gottesdienstzeiten der Pfarrei können Sie dem 
aktuellen Pfarrbrief und unserer Homepage entnehmen: 
http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestellun-
gen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck entgegen. 
Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, Wäller 
Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarrbrief@
sankt-franziskus-ww.de oder telef. an Tel. 02664 / 993160
Pfarrei Sankt Franziskus - 
Neues aus der Pfarrgemeinde
Samstag, 18.01., 10:30 Kleingruppentreffen der Erstkommu-
nionkinder im Pfarrheim in Hellenhahn
Pfarrei Sankt Franziskus im Hohen Westerwald
Wir feiern den Tag unserer Pfarreigründung
am Sonntag, dem 26. Januar 2020 um 10.30 Uhr
in der Pfarrkirche St. Hubertus in Rennerod
10:30 Uhr: Festgottesdienst für die Gesamtpfarrei
In dieser Messfeier werden die neugewählten Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates und der Ortsausschüsse mit Gottes 
Segen auf den Weg in die nächsten vier Jahre gesandt. 
Gleichzeitig werden die ausscheidenden Mitglieder mit gro-
ßem Dank verabschiedet.
anschl. Treffen im Pfarrheim
- Spiel-, Mal- und Leseangebote für Kinder im Pfarrheim
12.00 Uhr: einfaches, kostenloses Mittagessen, Getränke
anschl. besteht die Möglichkeit bei einer Tasse Kaffee oder 
kühlen Getränken in lockerer Atmosphäre miteinander ins 
Gespräch zu kommen über Gott und die Welt oder darüber 
wie wir miteinander in lebendiger Vielfalt und Einheit gemein-
sam als Pfarrei Sankt Franziskus wachsen können.
Herzliche Einladung an alle, diesen Tag gemeinsam zu 
begehen.
Mitfahrgelegenheiten koordinieren die jeweiligen Ortsaus-
schüsse gerne
Mittagstisch im Pfarrheim Höhn
Gemeinsam schmeckt’s besser!!!
Monatlicher Mittagstisch im kath. Pfarrheim in Höhn
Termine 2020 immer mittwochs 12.00 Uhr: 
08.01.2020, 05.02.2020, 04.03.2020, 01.04.2020, 06.05.2020, 
10.06.2020, 08.07.2020, 05.08.2020, 02.09.2020, 07.10.2020, 
04.11.2020, 02.12.2020
An- oder Abmeldung bis montags vor dem Termin Petra 
Bandlow 02661/8672.
Fahrdienst wird angeboten!
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 16.01., 08:30 Sprechstunde in der Kontakt-
stelle Höhn, Die Bücherei ist geöffnet von 16:00 bis 18:00
Sonntag, 19.01., Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 bis 12:00
Dienstag, 21.01., 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 23.01., 08:30 Sprechstunde in der Kontakt-
stelle Höhn, 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 16:00 bis 
18:00, 19:30 Ortsausschusssitzung im Pfarrheim
„Opa macht sich Gedanken“ Kinderkrippenfeier in Höhn
Jedes Jahr aufs Neue erinnern wir uns an die Geburt Jesu und 
an diese besondere Nacht und so kamen auch in diesem Jahr 
wieder sehr viele Familien, Kinder, Eltern Großeltern oder 
auch Paten, um „ihren“ Heiligen Abend an der Krippe in der 
Kirche zu beginnen. Schnell füllte sich die festlich geschmückte 
Höhner Kirche und als alle Plätze besetzt waren, konnten viele 
nur noch stehend den Gottesdienst mitfeiern.
Währenddessen versammelten sich in der Unterkirche 32 
aufgeregte Kinder aus den Kirchorten Höhn und Schönberg. 
Unter den helfenden Händen einiger Mütter verwandelten 
sich die kleinen Akteure in einen Boten, Maria und Josef, 
Wirtinnen, in Hirten und Engel und in die drei Weisen aus 
dem Morgenland. 

Sa., 18.01., 10:00 Treffen der Kommunionkinder im Pfarrzen-
trum Bad Marienberg - Begleitender Elternkaffee im Pfarr-
zentrum
So., 19.01., 10:30 Amt in (P. Lijo)
Di., 21.01., 19:30 Sitzung des Ortsausschusses
im Pfarrzentrum Bad Marienberg
Do., 23.01., 19:00 Heilige Messe im Dorfgemeinschaftshaus 
Hahn (Pfr. Roth); Amt für + Horst Krämer, ++ Eltern und 
Schwiegereltern
Fr., 24.01., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg, 15:15 
Wort-Gottes-Feier in der Seniorengemeinschaft „Am Stadt-
wald“ in Bad Marienberg - (Diakon Krämer), 16:00 Heilige 
Messe in der Senioren-Residenz „Sonnenhof“ in Bad Mari-
enberg (Pfr. Roth)
Kirchorte Mörlen und Norken
So., 19.01., 09:00 Amt (P. Lijo); Amt für + Friedel Cappi und 
+ Tochter Andrea; Gedächtnis für ++ Ehel. Franziska u. Paul 
Neeb und ++ Angehörige.
Mo., 20.01., 19:30 Probe des Kirchenchores (Mörlen) 
im Pfarrheim Mörlen
Mi., 22.01. Heilige Messe in Mörlen (Pfr. Roth)
Do., 23.01., 17:00 Treffen der Kommunionkinder im Pfarr-
heim/Kirche Mörlen oder den Katecht/innen zuhause
Fr., 24.01., 19:00 Heilige Messe in Norken (P. Guido)
Kirchort Nistertal
Fr., 17.01., 09:30 Hauskommunion in Alpenrod usw., 15:00 
Treffen der Kommunionkinder Gruppe Haupt/Roth/Schlem-
per im Pfarrheim Nistertal, 15:00 Treffen der Kommunionkin-
der Gruppe Jung/Schäfer/Spies im Pfarrheim Nistertal, 17:00 
Die Kath. öffentliche Bücherei ist bis 19.00 Uhr geöffnet
Sa., 18.01., 17:30 Vorabendmesse in Nistertal- mit Teil-
nahme der Kommunionkinder (Pfr. Roth)- im Anschluss Neu-
jahrsempfang im Pfarrheim und Verteilen der Süßigkeiten 
der Sternsingeraktion, 18:30 Neujahrsempfang im Pfarrheim 
Nistertal
Mo., 20.01., 19:00 Strickkreis im Pfarrheim Nistertal
Di., 21.01., 19:00 Heilige Messe in Nistertal (P. Guido), 20:00 
Probe des Kirchenchores im Pfarrheim Nistertal
Mi., 22.01., 09:30 Religiöse Kindergartenstunde im Kinder-
garten Nistertal (GR Nolden), 17:00, Die Kath. öffentliche 
Bücherei ist bis 19.00 Uhr geöffnet
Fr., 24.01., 15:00 Treffen der Kommunionkinder Gruppe 
Haupt/Roth/Schlemper im Pfarrheim Nistertal, 15:00 Treffen 
der Kommunionkinder Gruppe Jung/Schäfer/Spies im Pfarr-
heim Nistertal, 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei ist bis 
19.00 Uhr geöffnet

■■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus  
im Hohen Westerwald, Rennerod

Öffnungszeiten
Zentrales Pfarrbüro Seck 02664/993160, 
Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121, Mo 15:00 - 18:00
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg 
Tel.: 02664/9931624, Di 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/9931618, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Rennerod Tel. 02664/9931203, 
Mo 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/9931621, 
Di 14:30 - 17:30
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335 Fr 9:00 - 11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Sie sind herzlich eingeladen, die für Sie passende Öffnungs-
zeit, egal an welchem Ort wahrzunehmen, um Ihr Anliegen 
mit uns zu besprechen.
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 16. Januar, 09.00 Höhn Eucharistiefeier
Freitag, 17. Januar, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier
Sonntag, 19. Januar, 09.00 Ailertchen Eucharistiefeier, 
10.30 Höhn Eucharistiefeier / 4-Wochen Amt für Gertrud 
Kram / 4 -Wochen-Amt für Dieter Kraft / 4-Wochen-Amt für 
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der Kirche in Höhn vor dem großen Umbau in den 60er Jah-
ren. Damals landete sie auf dem Müll. Glücklicherweise 
wurde sie von einem Höhner Bürger vor diesem Schicksal 
gerettet. Vor einigen Jahren habe der besorgte Einwohner 
diese an die Gemeinde zurückgegeben. In diesem Jahr, 
sagte Hamacher, habe er sie in die Kirche zurückgeholt. 
Zwar ramponiert und etwas angestoßen und mit Verletzun-
gen. Gerade deshalb passe sie gut in unsere Zeit, die 
geprägt sei durch Klimawandel, Hunger in der Welt und Krie-
gen in vielen Ländern. Viele Menschen seien auch durch die 
Kirche verletzt worden und hätten großes Leid erfahren. Und 
nicht wenige sagen die Kirche ist von gestern, die brauche 
ich nicht. Mitten hinein in diesen desolaten Zustand unserer 
Welt und Kirche strahle Gottes Liebe in diesem kleinen Kind 
im Stall von Bethlehem.
Gott ist da, davon erzählten die alten und ramponierten Krip-
penfiguren - unzerstörbar, das sei die Botschaft von Weih-
nachten, und Jesus sei an unserer Seite - für immer, erin-
nerte Gemeindereferent Hamacher.
Es sind zeitgenössische Krippenfiguren aus alter Zeit, zuge-
geben nur aus Gips und dazu auch wenig desolat, wo heute 
oft handgeschnitzte und teure Krippen stehen. Doch die Bot-
schaft des neugeborenen Retters bleibt die Gleiche. Gott ist 
da - mitten in den Slums dieser Welt, mitten auf den Kriegs-
felder der Erde - ER kommt zu jedem Menschen, ob er sich 
zu Gott bekennt oder nicht - Gott ist da, das sei die Botschaft 
von Weihnachten so Gemeindereferent Hamacher.
In Gedanken möchte man Jahrzehnte zurückschweifen. Wie-
viel Generationen mögen gerade vor dieser einfachen Gips-
Krippe gebetet, dem Herrgott gedankt oder dem göttlichen 
Kind all ihr Sorgen Ängste und Nöte in die Krippe gelegt 
haben. Auch und gerade in Zeiten, wo Hunger, Elend und 
Armut in unserer Region herrschten. Findet die Botschaft des 
Engels „Friede auf Erden“ heute noch Gehör. Wann werden 
die Nationen weltweit das begreifen. Text: Willi Simon

Sehr diszipliniert warteten sie auf den Beginn des Gottesdiens-
tes und gingen ganz konzentriert und aufmerksam mit Frau 
Bandlow noch einmal den Ablauf des Krippenspiels durch.
Und dann war es soweit, gemeinsam mit Gemeindereferent 
Bernhard Hamacher zogen sie in die sehr vollbesetzte Kir-
che ein erzählten im Spiel den Menschen von jener beson-
deren Nacht, in der Jesus der Retter der Welt, geboren 
wurde. Das Krippenspiel „Opa macht sich Gedanken“ spielte 
in zwei Zeiten. Da waren der Opa und die Kinder aus der 
heutigen Zeit, die beim Schmücken des Weihnachtsbaumes 
immer wieder erlebten, was damals vor mehr als zweitau-
send Jahren in Bethlehem geschah. Und so erfuhren die 
Kinder, die zunächst hauptsächlich die Geschenke im Sinn 
hatten und alle Gottesdienstbesucher von der frohen Bot-
schaft der Heiligen Nacht. Vom Kind in der Krippe, Gottes 
menschgewordener Liebe, von einem Gott der alle Men-
schen liebt, Arme und Reiche, Traurige und Fröhliche, Große 
und Kleine. Diese Botschaft nahmen die Menschen aus der 
Kinderkrippenfeier mit nach Hause.
Es war eine gelungene Aufführung und den esuchern - Groß 
und Klein- hat es sehr gut gefallen. Das zeigte auch der große 
Applaus und die Kinder waren sehr stolz und glücklich.
Ein herzliches Dankeschön an alle Schauspieler, die ihre 
Sache sehr gut gemacht haben, an Frau Kamrowski, Frau 
Baumann und Frau Göbel, die Frau Bandlow bei den Proben 
und beim Einkleiden der Kinder unterstützt haben. P. Bandlow
Alte Krippe in Mariä Heimsuchung in Höhn 
wieder aufgebaut
Da staunten die Gottesdienstbesucher am ersten Weih-
nachtsfeiertag in der Kirche Mariä Heimsuchung. Es gab zwei 
Krippen. Eine, wie immer hinter dem Altar. Dazu eine zweite, 
eher unscheinbar vor dem Ambo im Chorraum aufgebaut.
Gemeindereferent Bernhard Hamacher ging in seiner 
(bemerkenswerten) Begrüßung darauf ein. Die Krippendar-
stellung mit Maria, Josef und dem Jesuskind stamme aus 
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MONTAG, 20.01.2020, 20.00 Uhr Indiaca in Nisterberg
MITTWOCH, 22.01.2020, 19.30 Uhr Gebetskreis in Lautzen-
brücken, 20.00 Uhr Gemischter Chor in Lautzenbrücken
FREITAG, 24.01.2020 17.30 Uhr gemischte Jungschar 
in Nisterberg
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt 
(cvjm@cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de) 
oder Pred. Markus Haas (Tel. 02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

■■ Freie ev. Gemeinde Nisterau
Wiesenstraße 35
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Dienstag: 17.45 Uhr Mädchen-Jungschar, ab 8 Jahre
Mittwoch: 9.30 Uhr Mutter-Kind-Kreis; 19.30 Uhr Teenkreis
Donnerstag: 20.00 Uhr „Treffpunkt Bibel“ und Gebetsstunde
Freitag: 17.30 Uhr Jungen-Jungschar, von 8 bis 14 Jahre
Seniorenkreis: jeweils am zweiten oder dritten Dienstag im 
Monat
Informationen zu den Hauskreisen erhalten Sie über die 
Kontaktadresse.
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel. 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de

■■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

m Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod
Tel.: 02662/1022 - Fax: 02662/3205
SONNTAG, 19.01., 10.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Bettina 
Kaiser), Posaunenchor, 10.00 Uhr Kindergottesdienst
MONTAG, 20.01., 14.30 Uhr Frauenkreis in Hirtscheid, Bür-
gerhaus
DIENSTAG, 21.01., 10.00 Uhr Spielkreis „Himpelchen und 
Pimpelchen“, Gemeindehaus 16.30 Uhr Konfirmandenunter-
richt, Gemeindehaus
DONNERSTAG, 23.01., 20.00 Uhr Chor
FREITAG, 24.01., 17.45 Uhr Jungbläser, 20.00 Uhr Posau-
nenchor, Gemeindehaus

■■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Gottesdienst mit Kinderbetreuung: Sonntag 10:30 Uhr
Weitere Angebote: FRED - Friday Evening Date: Treff für 
junge Leute; „Alpha“-Kurs, „Grace“-Kurs, „Leben im 
Maximum“-Kurs, Gebetstreffen und Hauskreise
Termine im Internet unter www.JesusStation.de
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof 
(Eingang neben „Nah & Frisch“)

Wissenswertes

■■ Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Hilfe für Krebspatienten und Angehörige vor Ort
Erste kostenfreie Sprechstunde der Krebsgesellschaft 
im neuen Jahr in Bad Marienberg und Montabaur am 21. 
Januar / Terminvereinbarung erforderlich
An Krebs erkrankte Menschen brauchen oft mehr als fach-
lich gesicherte medizinische Versorgung. Vor allem bei seeli-
schen Belastungen und Ängsten, die mit der Diagnose oder 
im Laufe der Behandlung auftreten können, aber auch bei 
sozialrechtlichen Fragen oder Unsicherheiten im Umgang 
mit Kindern oder Kollegen ist häufig professionelle psy-
choonkologische Unterstützung gefragt. Hier hilft die Krebs-
gesellschaft Rheinland-Pfalz Betroffenen und ihren Angehö-
rigen weiter und bietet dazu auch landesweit regelmäßig 
wohnortnahe Sprechstunden an. So finden in der Regel an 
jedem 3. Dienstag im Monat Sprechstunden in Bad Marien-
berg und Montabaur statt. Für den 21. Januar können noch 
Termine für den Außendienst in Bad Marienberg (AOK, 
Jahnstraße 1) in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vereinbart wer-

Jahreshauptversammlung Kirchenchor „Cäcilia“ Höhn
Hiermit lädt der Kirchenchor „Cäcilia“ Höhn alle Mitglieder 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am Samstag den 
25.01.2020 um 20:00 Uhr ins Pfarrheim Höhn ein.
Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Verlesen der Tagesordnung, 
3. Totenehrung, 4. Verlesen des Protokolls der letzten Jah-
reshauptversammlung, 5. Jahresbericht, 6. Kassenprüfungs-
bericht, 7. Ehrungen, 8. Verschiedenes.
Anschließend gemütliches Beisammensein.

■■ Freie Christengemeinde Ecclesia
Bismarckstraße 27, 56470 Bad Marienberg
Wir laden herzlich zu unseren Veranstaltungen ein:
Gottesdienst: sonntags um 10:00 Uhr
Gebet- und Lobpreisstunde: nach Ansage im Gottesdienst
Frauentreffen: 1. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr
Kontakt: Andreas Valenta, Telefon 0 26 61-98 06 41

■■ Jehovas Zeugen, Versammlung Bad Marienberg
Königreichssaal 56472 Fehl-Ritzhausen, Am Kindergarten
Wochenprogramm in unserem Königreichssaal
In dieser Woche werden wir vermehrt dem Predigtauftrag 
nachkommen, den Jesus in Matthäus 28:19,20 seinen Jün-
gern gab. Es ist auch eine Erfüllung der Worte Jesu in Mat-
thäuis 24:14, „daß die gute Botschaft vom Königreich auf der 
ganzen bewohnten Erde bekannt gemacht werde, als Zeug-
nis für alle Völker“.
Sonntag, 19. Januar 2020, 10.00 Uhr Biblischer Vortrag 
(Gastdozent), Thema: „Interessiert sich Gott für mich per-
sönlich?“ Wenn Probleme und Sorgen überhand nehmen, 
zweifeln viele daran, dass sich Gott für die Menschheit inter-
essiert. Selbst wenn menschliche Hilfe ausbleibt, warum 
sollte man dann Hilfe von Gott erwarten? Gastdozent Jürgen 
Götz begibt sich in diesem Vortrag auf Spurensuche durch 
die Bibel. Welche Beweise gibt es für Gottes persönliche 
Interesse an den Menschen? Und kann man sich Gott nahe 
fühlen?, 10.35 Uhr Wachtturm-Studium, Thema: Hältst du 
deinen „großen Schild des Glaubens“ in gutem 
Zustand? (Eph. 6:16). Unser Glaube ist wie so ein Schild, 
das Soldaten brauchten um sich zu schützen. Wie gelingt es 
uns dieses Schild des Glaubens in gutem Zustand zu hal-
ten?, 11.10 Uhr Schlussvortrag einer ermunternden Bibelwo-
che mit Jürgen und Angelika Götz. Thema: Weiterhin mit 
Ausharren laufen
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Der Eintritt ist frei 
und es gibt keine Kollekte.
Sie können auch privat kostenlos die Bibel kennenlernen.
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org, z.B. das Video „Das erwartet uns in einem 
Königreichssaal“

■■ Evang. Gemeinde  
und CVJM Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Wir laden Sie sehr herzlich zu unseren Veranstaltungen ein!
So. 19.01., 10.30 Uhr Kindergottesdienst, Abschlussgottes-
dienst Ev. Kirche Bad Marienberg
Mi. 22.01., 19.00 Uhr Jugendkreis
Do. 23.01., 18.15 Uhr Jungenjungschar, 
19.30 Uhr Posaunenchor
Fr. 24.01., 19.00 Uhr Gebetstreff
Nähere Informationen bei Pastor Markus Haas 
Tel.02661/ 2093972.
Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de.

■■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/ Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren Veranstaltungen in der Zeit 
vom 19.01.2020 bis 25.01.2020 ein.
SONNTAG, 19.01.2020, 10.30 Uhr Sonntagschule in Nister-
berg, ebenso Lautzenbrücken, 10.30 Uhr Abschlussgottes-
dienst Allianzgebetswoche in der Kirche Bad Marienberg
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■■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Neugründung
einer Jahresgruppe für Frauen und Mädchen, die sexuali-
sierte Gewalt / Missbrauch erlebt haben und sich unter quali-
fizierter Begleitung austauschen möchten
Frauen und Mädchen, die sexualisierte Gewalt / Missbrauch
erlebt haben, kämpfen seit dieser Zeit mit Problemen, die
ihre Lebensqualität und Lebensfreude erheblich beeinträchti-
gen. Gegenseitiger Austausch und Unterstützung in einer
Gruppe mit anderen betroffenen Frauen kann sehr hilfreich
und entlastend sein.
Die Gruppe wird von zwei erfahrenen Notruffrauen begleitet
und trifft sich zweimal im Monat. Die Termine für die Grup-
pentreffen werden am 1. Abend festgelegt.
Das 1. Treffen findet am Dienstag, 04.02.2020, um 19.00
Uhr im Frauenzentrum Beginenhof, Neustraße 43, 56457
Westerburg statt.
E-Mail: frauennotruf@notruf-westerburg.de
Weitere Informationen erhalten Sie von Montag bis Donners-
tag von 9.00 - 12.00 Uhr unter der Telefonnummer 02663/8678.
Die Gruppentreffen werden von der LAG anderes lernen ge-
fördert.

den. Anmeldungen nimmt das Informations- und Beratungs-
zentrum Psychoonkologie der Krebsgesellschaft Rheinland-
Pfalz in Koblenz (Tel. 02 61 / 98 86 50, E-Mail: koblenz@
krebsgesellschaft-rlp.de ) gerne entgegen.

■■ Landesamt für Steuern
Fiskalerbschaften und herrenlose Grundstücke
Neuorganisation der Bearbeitung und Verwaltung
ab 1. Januar 2020
Das Landesamt für Steuern ist für die Abwicklung von Fis-
kalerbschaften sowie die Verwaltung von Aneignungsrechten
an herrenlosen Grundstücken zuständig. Bisher wurden alle
Finanzämter vor Ort in die Bearbeitung eingebunden.
Ab dem 01.01.2020 wird die Bearbeitung in sieben Finanz-
ämtern regional gebündelt.
Einrichtung von regional zuständigen Finanzämtern
Die regionale Zuständigkeit gestaltet sich wie folgt:
Das Finanzamt Altenkirchen-Hachenburg ist künftig zustän-
dig für Fälle aus dem Bezirk der Finanzämter Altenkirchen-
Hachenburg und Neuwied.
Die Zuständigkeit des Finanzamts Bad Neuenahr-Ahrweiler
umfasst zusätzlich den Bereich des Finanzamts Mayen.
Das Finanzamt Montabaur-Diez ist für Nachlässe und her-
renlose Grundstücke im Bezirk der Finanzämter Montabaur-
Diez und Koblenz zuständig.
Das Finanzamt Bad Kreuznach erweitert seine Zuständigkeit
um den Einzugsbereich der Finanzämter Idar-Oberstein,
Bingen-Alzey und Mainz.
In Bitburg-Prüm werden Nachlassfälle aus dem Bezirk der
Finanzämter Bitburg-Prüm, Wittlich, Trier und Simmern-Zell
bearbeitet.
Der Zuständigkeitsbereich des Finanzamts Kaiserslautern
umfasst das Gebiet der Finanzämter Kaiserslautern, Kusel-
Landstuhl, Neustadt, Ludwigshafen und Worms-Kirchheim-
bolanden.
Die Zuständigkeit des Finanzamts Pirmasens wird Fiskalerb-
schaftsfälle und herrenlose Grundstücke im Einzugsgebiet
der Finanzämter Pirmasens, Landau und Speyer-Germers-
heim umfassen.
Die Regionalzuständigkeiten der Finanzämter wurden so
gefasst, dass die insbesondere für die Verwaltung und Ver-
wertung der Nachlass-Grundstücke erforderliche räumliche
Nähe erhalten bleibt.
Überschuldete Nachlässe
Wenn kein gesetzlicher Erbe (Verwandter, Ehegatte oder
Lebenspartner des Erblassers) vorhanden ist, erbt der
Staat. Dies ist auch dann der Fall, wenn alle in Frage kom-
menden Erben die Erbschaft ausgeschlagen oder auf diese
verzichtet haben. Erbberechtigt und für die Abwicklung des
Nachlasses zuständig ist das Bundesland, in dem der Erb-
lasser zum Zeitpunkt des Todes seinen letzten Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt hatte. Ist kein erbberechtigtes
Land feststellbar, erbt der Bund.
Der Großteil der dem Land Rheinland-Pfalz zufallenden Erb-
fälle sind überschuldete Nachlässe und damit einherge-
hende Erbausschlagungen.
Sanierungsbedürftige herrenlose Grundstücke
Das Eigentum an einem Grundstück kann dadurch aufgege-
ben werden, dass der Eigentümer den Verzicht gegenüber
dem Grundbuchamt erklärt. Ist ein Grundstück durch Auf-
gabe des Eigentums durch den bisherigen Eigentümer her-
renlos geworden, erwirbt das Bundesland, in dessen Gebiet
das Grundstück liegt, kein Eigentum an dem herrenlosen
Grundstück, sondern das Recht, sich das Grundstück anzu-
eignen. Von diesem Recht macht Rheinland-Pfalz in der
Regel keinen Gebrauch, so dass die Grundstücke auch wei-
terhin herrenlos bleiben. Bei herrenlosen Grundstücken han-
delt es sich sowohl um bebaute als auch um unbebaute
Grundstücke, die überwiegend stark sanierungsbedürftig
und häufig auch überschuldet sind.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
https://www.lfst-rlp.de/unsere-themen/
fiskalerbschaften-herrenlose-grundstuecke/


